ur 
Ausland p. 


Aeg dre Erſcheint wöchentlich 
Nummer Kop, mit der 12 Mal. 


Sollllags - Beilage 10 Kop. 
— 


Nedaktion, Admiulſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 
————— 


Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


—-— 


Sonnabend, den (14) 27. Auguſt 1910. 


N-KEINIK 


Empfang nur von Diplomirten 
beſten zahnärztlichen Kräſten 


Die Sabinelts find, mit eleltriſchen 


Telephon Ne. 271. 


nn = 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 
Konsultation unentgeltlich. 


Lünſtliche Zähne a 75 Kop. Für Bahnentfernung 
Einrichtungen 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rbl. 80 top. 


Abend⸗Ausgabe. 


Iuſerate loſten; Auf der 
1. Seite pro 4⸗geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Inſeratenſeite 8 Kop., für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 fg. 
Reklamen; 50 Hop. pro Petite 
zeile oder deren Naum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 
I 


Abonnemeuts⸗Exemplar. 


Plombieren kran - 
fer Zähne 45 Kop 


an Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Für Inngiährige Dauer wird garantiert, 


Meparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchur⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


Bouillon Würfel 


mit dem Kreuzstern 


zu 


in Qualität 
unerreicht! 


661¹ 


Zum eren 


Vieſenwalſt 


Mal in 8, Im Garten „Korſo“, Konſtantiner 16. 


= (kein 
Skelett) 


8852 


| KOMPANJA SINGER 


EN 


WERDEN 


AUSSCHLIESSLICH IN EIGENEN LÄDEN VERKAUFT 


WÖCHENTLICH 


I} Vor NACHAHMUNG AN DIESEM scHiLo SIND 
WIRD GEWARNT UNSERE LÄDEN ERKENNBA 


Laden in sämruichenik 
‚STÄDTEN DES REICHES, 


Unsere Magazine 
in Lodz: 


Pelrikauerstrasse No 8b, 


Pefrikauersirasse No 273, 


Konslantinersirasse Mn 35, 
Inierskastrassa Ig 9. 


Die gerichtlichen Behörden ſeien bei der Beſich⸗ 
tigung der Kirche in bezug auf den Charakter 
Hanſes durch eine geſchickte Inſzenierung irrege⸗ 
führt worden. Ein Ruſſe, der bereit iſt, eidlich 
vernommen zu werden, ſchrieb der Tochter des 
verurteilten Knobelsdorff, daß der orthodoxe 
Prieſter, der mit ihm zuſammen die Kirche vor 
der Beſichtigung beſucht hatte, auf dem Altar ein 
Kreuz und ein Evangelium deponiert habe, um ſo 
eine verlaſſene Kapelle zu einem geheiligten Ort 
zu ſtempelun, deſſen »Entweihung“ mehreren 
Perſonen ihre Freiheit — zum Ruhme von 
Chauviuiſten und böſen Leuten — gekoſtet hat.“ 

— Mitteilung der Regierung. 


Ju letzter Zeit brachte die Preſſe Mitleilungen, 


31 Meter lang, lebend wog er ca. 15.000 Pfund. Der einzige geruchſas präparſerte Wal in der 


ganzen 
Welt 
ausſchtdiſchen Univerfitäten mit ſchmeichelhaften 


und viele andere Seeungehener. 


Gutachten ausgezeichnet 


Rein Balagen, Streng wiſſenſchaftl. 
Austellung, von vielen in- und 
Entree nur 20 Kop., Kinder 10 Kop. 


q 


Die vom Minifterinm des Junern beſtätigte 
Mufikſchule J. N. Wieniecki, ra 
bringt zur allgemeinen Kenninis, daß die Annahme d. Schüler 
Bereit begonnen hat. Der Unterricht beginnt am 1. September. 


Beſtand des Lehrerperſonals: 

Dir, J H. Winiecki (Violine), Abfolvent der Berliner 
Röntal. Mufifafademie unter Profeſſor Joachim; Johann 
ysmann (Klavier), Virtuos, Schüler und Protene des 
krofeſſors Buzont; Carl Lütschg (Klavier), Profeſſor des 
Dresdner Ronſervatoriums; J. Zozula (Flavſer); Mille 
Pachucka (Stabler) ; Viktor Grabezewski (Gefang), Artiſt 
der Warſchauer Oper; Ernst Oelhey (Biotoncello) ; 
M. Alexander klarinette); J. Lewkowicz (Flöte); 
B. Samus (Trompete, Waldhorn, Posaune und Tuba) 
ehemaligerSehrer der Fekateriuoslawer Kalſerlſchen Muſtk⸗ 
Schule! Theorie, Harmonie und Kontrapunktierung erteilt 
Herr Dir. J. EH. Wintecki, 


Nach erſelztem Konkk⸗Examen werden fünf Schiller 
ich dagen dznmen u. ano. drei für Blasinftrumente, | 


imeigel 
einer für 


olli und elner für Klavier, 


Preis für die untere und Mittel-Stufe 20 Rol. für 


die höhere 100 Miel. Fir Piasinſtrustente 60 Rubel. 
Näheres in der Shulkunzlel 8097 


SDahn-Aræzt 
EO NID SLADKEM, 


Krötka-Stranse an 4. 8650 
Ehewaliger elſſiſtent des zahnärztlichen Inſti⸗ 
tuts des Hofzahugeztes Enger zu. le, 
hal ſich iu Lodz niedergelaffen als Spezia fiſt ſir zahn⸗ 
ärztliche Metaſltechn k, Goſdironen, Wien, 15 
iche Jähne ehne Gaumen, Gold- und Porzelan 
Plomben, Regulierung chef gewachſtger Zähne ze. 
Sprech funden: den 10-1 und n 4—8 Uhr, 
an Sonn- und Felerlagen von 10—12 Uhr vort 
„FFF nt 


eur 


iſt zurückgekehrt. 


Zurückgekehrt 


J Naberfe 


zn 
SAFrHN- ARZT 


S. RAKISCHSKI 


ist zurückgekehrt, 8615 
und embfängt 
wieder felbft. 


9028 


FS 
MAGDALENA BEATUS 
JUDA LIPNOWSKI 


Verlobte 
Konin, 


; : 
® 
a 
% 


| 
ss 
Lodz. 


GESOTLEESEAREFFILALELOLESER 


Abendkurse 


des Vereins 8791 


NAI Hhaud- Tora. 
Freibandzeichnen, Zlrkelzeichnen, Fachzeichn en. 
Anmeldungen täalich von 8—9 Uhr abends. 


Zahnarzt fronsohn 


ist zurückgekeltrt, 883 
PETRIKAUER-STRASSE n 101. 


27. Auguſt. 


Sonnen⸗Aufgang 5 Uu. 2 M.] Mond⸗Aufg. 9 U. 51 M. 
Sonnen⸗Unterg. 7 Mond⸗Unt. 1 „ 42 „ 
Gedenk- und denkwürdige Tage. 

1906 Ermordung der ruſſiſchen Generäle Min und 
Wontiarski. 1893 Vulkaniſcher Ausbeuch in der Sunda⸗ 
ſtraße. 1870 9 ſecht bei Buzaney zwiſchen dem 
3. ſächſiſchen di 1, einer Schwadron Ulanen und 
dem 12, franzöſiſchen ö 1813 Niederlage 


der Franzosen unter Girnrd Hagelberg. 1730 * 

hann Georg Hamann zu Nönigsbern. Geiſtreicher und 

ümlich tiefer Denker, gemeinhin „der Magus des 

“ genannl. 9 ian 1, Kurfürſt von 

ern zu Ingolſtadt. 102 bei Lutter am 

Darenberg. Sieg Till tian IV. von Däne- 

Marl. 1618 + Albrecht II. von Preußen. Vereinigung 
Meußens mit Brandenburg. 


Juländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 

Eine eventuelle Wieder ⸗ 
aufnahme des Prozeſſes wegen 
der Fuchsjagd in einer orthodo⸗ 
ren Kirche, und zwar auf Geſuch des Ver⸗ 
Urleilien, wird, nach dem „Herold“, von „Wi 
j dem Organ des Autors eines öffenen 
pin, Leo B. 


awo“, 


P. gekommen iſt, 
b jedenfalls ift keine Antwort erfolgt. 
L. Belmont aber verzweifelt nicht, zumal neue 


| 


70 > Tatſachen aus Licht gekommen fein ſollen, die N 
Zawadzkaſtraße Nr. 12. eine Reviſion des Prozeſſes gebleleriſch fordern. | 


wonach das Artilleriereſſort 
im Auslande vergeben und bie ruſſiſchen Fa⸗ 
briken unberückſichtigt gelaffen Hätte. In dieſem 
Aulaß ſei darauf hingewieſen, daß von dem von 
den geſetzgebenden Inſtitutionen bewilligten Kre⸗ 
dit zur Beſchaffung des Artilleriematerials aus 
rein techuiſchen Erwägungen nur eine Beſtellung, 
die weniger als 6 Prozent der bewilligten Summe 
ausmacht, im Auslande vergeben iſt, weil dieſe 
Beſtellung nicht rechtzeitig in Rußland ausge⸗ 
führt werden konnte. Alle übrigen Beftellungen 
find auf ruſſiſche Fabriken verteilt worden. 

— Die Gerüchte über die Er⸗ 
nennung des Senators Garin 
zum Mitgliede des Reichsrals werden von einem 
Mitarbeiter des Senators als völlig erfunden ber 
zeichnet. Von den vielen ungetreuen Beamten, 
gegen die der Senator vorgegangen, werde zwar 
feine Abberufung dringend gewünſcht, auch fehle 
es nicht an Intrigen gegen den energiſchen Revi⸗ 
ſor doch ſei von ſeiner Abberufung und Er⸗ 
neunung zum Mitglied des Reichsrats nicht die 
Rede. Gegenwärtig arbeite Senator Garin an 
der letzten Redaktion feines zuſammenfaſſenden 
Berichts über die Reviſion der Moskauer und 
Pelersburger Intendantur. 

— Unſere Intendanten! Vor 
einiger Zeit ging der Hafenverwaltung in Kron⸗ 
ſtadt ein großer Transport von Matrofenmühen 
zu, wobei die Mützen nach vorausgegangener 
Prilfung für tauglich befunden wurden. Bald 
darauf verlangte das Fort Kaiſer Alexander III. 
eine größere Anzahl Mützen. Als ſie aus der 
Zentrale eintrafen, wurden fie als abſolnt un⸗ 
tauglich nicht in Empfang genommen. Zur Ws 
terſuchung dieſer Affäre, die angeſichts der bei 
uns herrſchenden Jutendanturverhältniſſe kaum 
als von der Norm abweichend angeſehen werden 
kaun, iſt, wie die „Birſh. Wed.“ erfahren, eine 
beſondere Unterſuchungskommiſſion vom Admiral 
Wiren niedergeſetzt worden. Alſo wieder eine 
neue Kommiſſion! 

Moskau. Gegen die Anlage von 
Rieſelfeldern und den Ausflüſſen der 
ſtädtiſchen Kanaliſation hatten einige Landgemein⸗ 
den aus ſanitären Bedenken proleſtiert. Ein im 
„Reg.⸗Auz,“ mitgeteiltes Gutachten des Medizi⸗ 
nalrals hat ſich jedoch dafſür ausgeſprochen, daß 
bei richliger Anlage ber Berieſelung keinerlei ſa 
nitäre Gefahr für die Umgebung entſtehen kann. 
Dieſes Gutachten bildet ein wichtiges Präjudiz 
auch für andere Städte, die genötigt find, ihre 
Kanaliſation auf Rieſelſelder abzuleiten. 

Perejaſlawm. Automobilunfall. 
Während des letzten Arkomobilrennens begegnete, 
unweit von Perejaflaw, dem Rennwagen N. P. 
Riabuſchinſtis ein Bauern wagen, deſſen Pferd 
ſchente. Der Chauffeur machte im Hinblick da⸗ 
rauf eine ſcharſe Wendung und das Automobil 
ſchlug um. Der Chauſſeur ſchlug ſich beim Sturz 
zu Tode. Rjabnſchinſki erlitt Verletzungen im 
Geſicht und am Kopfe und der mit ihm fahrende 
Archilek Adamowilſch einen Bruch des Schlüffel- 
beins. 


große Beſtellungen 


Berliner Feuerwehrleute für 
die Brüſſeler Weltausſtellung. 


Brüſſel, 26. Auguſt. 
Die Leitung der Weltausſtellung hat die Mes 
viſſon der Feuerſchutzeinrichtungen auf der Aus⸗ 
ſtellung unnmehr beendigt und ewa erforderlich 
vorbeite Ergänzungen durchgeführt. Beſondere 
ſicht iſt dabei auf die fremden Nationen ge⸗ 


nommen worden, deren Wünſchen bereilwilligſt 
und in entgegenkommender Weiſe enſprochen 


worden iſt. Jusbeſondere wurde für die deulſche 
Abteflung eine beſondere rwache zugeſagt. 
Man kam nach eiugehender Prüfung gemeinſchaft⸗ 
lich zu dem Ergebnis, daß es Iwbeckmäßig ſei, 
für dieſe Feuerwache deutſche Feuerwehrleute 
heranzuziehen, und zwar aus deuſelben Gründen, 
aus denen die franzöſiſchen Kolonien ſowohl als 
auch die holländiſche Abteilung von vornherein 
einheimiſche Soldaten herangezogen Haben. Da 
die übrigen Wächter der dentſchen Abteilung 
ſämtlich Deutſche find, könnte beim Ausbruch 
eines Feuers die Unmöglichkeit, ſich mit den bel⸗ 
giſchen Feuerwehrleuten zu verſtändigen, gerade 
den erſten und wichtigſten Angriff unwirkſam 
machen und dadurch die Abteilung der Gefahr 
der Vernichtung ausſetzen. Ledig! aus dieſem 
Grunde iſt die Verſtändigung mit der belgiſchen 
Ausſtellungsleitung erfolgt, wonach die Feuer⸗ 
wache in der deutſchen Abteflung van der Ber⸗ 
liner Feuerwehr geſtellt e ie unterſteht 
zunächſt unmittelbar dem Reichskommiſſar, tritt 
ober im Falle eines Brandes, der nicht ſo⸗ 
fort im Entstehen gelöſcht werden kann, unter das 
Kommando des dienſttuenden belgiſchen Offiziers 
der Feuerwehr. 

Inzwiſchen find auch die Vorarbeiten für den 
Neuanſbau des niedergebrannten Teils der Aus⸗ 
ſtellung ſoweit gefördert, daß ſich die neue Faſſade 
in wenigen Tagen au der allen Stelle erheben 
wird. Auch die Wiederherſtellung des abge⸗ 
braunten Teiles der franzöſiſchen Abteilung iſt 
weit vorgeſchritten, fo daß der Beſucher binnen 
kurzem den Spuren des Brandungslücks nicht 
mehr begegnen wird. 


u 


Die Borkumer Spionggean⸗ 
gelegenheit. 


Emden, 26. Auguſt. 


Die der Spionage verdächtigen Engländer 
Braudon und Treuch verweigern jede Auskunft 
über ihre Perſönlichkeit. Die photographiſchen 
Aufnahmen, die bei ihnen gefunden wurden, 
ſtellen größtenteils Feſtungsanlagen dar. Die Ab⸗ 
führung der Verdächtigen nach Leipzig ſteht 
bevor. 

Eine der Angaben Braudons, daß er Stu⸗ 
deut der Univerſität Cambridge geweſen ſei, hat 
ich ſchon als unwahr erwieſen. An der engli⸗ 
ſchen Univerſität Cambridge gab es, wie feſige⸗ 
ſtellt, feinen Studenten namens Brandon. Die 
Behauptung des Spions Brandon, er ſei dort 
immatrikuliert geweſen, iſt falſch. Dagegen giebt 
es fünf Hörer namens Treuch dort. Die hier 
eingetroffenen engliſchen Meldungen laſſen erken⸗ 
nen, daß man von der Unſchuld der beiden 
in London nicht überzeugt iſt. Beide ſollen 
aber nach eugliſcher Terminologie „Amateur⸗ 
ſpioue“ ſein, da es in Euglaud einen Spionage⸗ 
ſonds nicht gebe. 

) 


Sonnabend, den (14.) 27. Auguſt 1910. 


Neuer Lodze Zeitana⸗ 


+ 
Türkiſche 
22 
Nüſtungen. 
Konſtantinopel, 26. Auguſt. 

Der Kriegsminſſter ernannte Torghut Paſcha 
zum Oberkommandauten an der griechiſchen 
Grenze. Torghut wird dieſes Kommando in 
eiwa vierzehn Tagen antreten, ch zugleich 
die Beendigung der albanischen Frage dokumen⸗ 
tiert werben fol. Zugleich hat das Kriegsmini⸗ 
ſterium große Veftellungen an Gewehren und 
Geſchützen au Deutſchland und zwar an Krupp 
und nach Creuzot vergeben. Weitere Beſtellun⸗ 
gen ſollen in einigen Tagen erfolgen. 

Trotz aller Bemühungen des Patriarchats fir 
die Wahlen zur Nalionalvesſammlung iſt die 
Regierung feſt entſchloſſen, dieſe zu verhindern. 
So hat die Polizei bereits einen Advolaten in 
der Provinz, der gewählt worden war, gezwun⸗ 
gen, die Wahl abzulehnen. — Das Landwirt 
ſchaftsminiſterium beſchloß, in dieſem Jahr fir 
rg Pfund landwirkſchaftliche Maſchinen zu 
kaufen. 


Ronfenelts 
Triumphfahrt. 


New Vork, 26. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Noor 
ſevelts poliliſche Tournee hat ſich bereits nach 
den erſten Tagen zu einer Triumphfahrt 
wickelt. Das Volk ſtrömt ihm allenthalben zu 
und begrüßt ihn als den Retter des Landes aus 
politiſcher Not und Gefahr. „Ich werde Euch 
helfen, wie ich es bereits einmal 
Dieſe Worte wurden auf einem Frülhſtück in 
Buffalo mit freneliſchem Beifall begrüßt. Raoſe⸗ 
velt führte daun weiterhin mit kurzen Worken 
fein politiſches Programm aus.“ Die Herrſchaſt 
einer Partei wird ſtets beſtehen, Doch muß es 
ehrlich zugehen. Wo Unehrlichleit herrſcht, kenne 
ich keine 9 Meine beſondere Aufgabe iſt 
es, die räudigen Schafe der eigenen Partei aus⸗ 
findig und unſchädlich zu machen.“ 

Hinter Buffalo mußte der Zug Rooſevelts 
wiederholt auf kleineren Stationen halten. Zahl⸗ 
reiche Menſchen drängten ſich heran und wollten 
aus ſeinem Munde nochmals das hören, was ſie 
bereits in den Zeitungen geleſen. Es ſteht jetzt 
feſt, daß Rooſevelt mit allen Mitteln feiner Po⸗ 
bularität für die Wiederauſſtellung als Präſident⸗ 
ſchaftskandidat kämpft. Das, was er als 
„eigene Politik“ bezeichnet hat, und während 
feiner Präſidentſchaft mit zäher Energie durchzu⸗ 
jetzen verſuchte, het er von neuem zu feinem 
Programm gemacht. Die „Evening Poſt“ will 
aus beſtinformierten Waſhingtoner Kreiſen wiſſen, 
daß das Jahr 1912 Rooſevelt wieder als Kan⸗ 
didaten um das te Amt der Vereinigten 

tagten von Nordamerika ſehen wird. 


Schwere Eiſenbahnkataſtrophe 


in Nordamerika. 


Das durch die furchtbaren Waldbrände der 
letzten Tage ſchwer heimgeſuchte Nordamerika 
hat wieder ein ſchweres Unglück zu verzeichnen. 
Bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß in der Nähe 
von Michigan kamen 19 Perſonen ums Leben. 
Ein Telegramm meldet uns: 

New Mork, 26 August. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Durand in Michigan fuhr ein Per⸗ 
ſonenzug auf der Grand⸗Trunk⸗Eiſenbahn, nicht 
weit von Durand, mit voller Gewalt in 
hinteren Teil des Chicago ⸗ und Montreal-Expreß⸗ 
zuges. Der Pullmanwagen wurde zerſchmettert 
und auf die Seite geworſen, fo daß alle Paſſa⸗ 
giere darin, von denen zurzeit die meiſten ſchliefen, 
darunter eingeſchloſſen waren. Die Teilmmer 
gingen ſofort in Flammen auf, und neunzehn 
Perſouen unter dem Pullmanwagen verbrannten 
zu Ace. Zwanzig andere Paſſagiere wurden 
verletzt, darunter eine Anzahl ſehr ſchwer. 

Wie ein weiteres Telegramm meldet, ſind 
alle Inſaſſen des Schlafwagens getötet worden. 
Von den Schwerverletzten ringen mehrere mit dem 
Tode, und auch mehrere Paſſagiere des Perſonen⸗ 
zuges wurden verleht. 


Chronik m. Lokales. 


Zur Frage der Miſchehen 
meldet ein ruſſiſches Blatt: 

„Im Hlg. Synod wird die Prüfung der 
Frage über die gemifchten Ehen zwiſchen Per⸗ 
ſonen rechtgläubiger Religion und audersgläu⸗ 
biger Bekenntniſſe zum Abſchluß gebracht.“ 

Derjenige, der dieſe Frage aufs Tapet 
bracht hat, iſt der Erzbiſchof Antonius von 2 
hynten und Shitomir. Schon im Jahre 1907 
wurden gegen dieſen Kirchenfürſten, als er in der 
Wolhyniſchen Eparchie das Trauen gemiſchler 
Paare verbot, mehrere Klagen eingereicht, nach 
deren Prüfung der Synod die Verfügung des 
Erzbiſchofs verbot und ihm unterſagte, in Zu⸗ 
kunft die von den Zivilgeſetzen gewährlelſtete 
Freiheit der Eheſchließungen zu verkümm 
Als Antwort hierauf waudte ſich der Erzbiſchof 
Antonius au den Dirigierenden Senat mit einem 
Bericht, in dem er darauf hinwies, daß das 
Geſtalten gemiſchter Ehen den kanoniſchen Re⸗ 
geln der Kirche widerſpreche, indem dieſe der⸗ 
artige Eheverbindungen kategoriſch verböten; 
zugleich) richtete er an den Hlg. Synod die 
Bille, dieſer möge ſeinerſeits eine Verfügung ev» 
laſſen, wonach Eheſchließungen zwiſchen Perſonen 
griechiſch⸗orthodoxen Bekenntniſſes elnerſeits und 
Katholiken, Proteſtanten und ſonſtigen nicht⸗ 
orthodoxen Cheiften andererſeits unbedingt verbo⸗ 
ten würden. 

Im Hlg. Synod gingen in dieſer Frage die 
Meinungen auseinander? die Minden bee 


ge⸗ 
[+ 


getan habe.“ 


den 


h. wenn 


enk. den Minifterpräfibenten erfolgt it, 


Koſtenuntes 


des Vereins eine Perſon. 


ſich auf die Seite des Erzbiſchofs Antonius, die 
Mehrheit aber neigte ſich zu dem Standpunkt, 
daß die Kirche nicht berechtigt ſei, das zu nehmen, 
was durch die Staatsgeſetze verliehen worde! 
fei. Die Mehrheit war welter der Meinung. 
daß eine ähnliche Maßregel, ohne dem religiös ⸗ 
ſiltlichen Leben des Volkes einen weſentlichen 
Nutzen zu bringen, die Bevölkerung gegen die 
Kirche nur verbiltern würde, indem ſie dem Fa⸗ 
milienglück Schranken errichten würde, und daß 
es in der Geſchichte der orthodoxen Kirche be⸗ 
reits Präzedenzfälle gäbe, wo in Eheſachen Ab, 
weichungen von den kauoniſchen Regeln um des 
Nutzens der Kirche willen (3. B. wurde die ano» 
ſtoliſche Regel, welche den Biſchöfen die Heirat 
aeftattet, aufgehoben) zugelaſſen worden ſeien. — 
Die Anſchauungen der Maforität behaupteten ihr 
Uebergewicht und die Freiheit zum Eingehen ges 
miſchter Ehen wird erhalten bleiben.“ 

Mit Recht benierkt die „Nordlivl. Ztg.“, der 
s entnommen iſt, daß die obigen Verhand⸗ 
me „Frage“ betreffen, die von Rechts 
wegen haupt gar nicht mehr eine Frage fein, 
ſondern als eine durch das Ollober⸗Maniſeſt und 
ſonſtige Toleranzedikte ſchon längſt abgetane Ma 
terie angeſehen werden ſollte.“ 


8 Ernennung. Pfarrer Karol Szmidel, der 
Propſt der Heiligenktenz⸗Kirchengemeinde in Lodz, 
wurde von den geiſtlichen Behörden zum Kaus 
nikus des Lowiezer Kapftels ernannt. Der Ju 


greß ſoll in Lowiez im September ſtallfinden, d. 


die Beſlätigung der Ernennung durch 


Wie 


uns mitgeteilt wird, 
der ruſſiſchen Sprache des Lodzer Mädchen gym⸗ 
naſium der Volksaufklärung die Genehmiaung er» 
teilt worden, in Lodz ein Mödchen⸗Gymnaſtum 


mit Rechten der Kronsgymuaſien zu eröffnen. 
Die Eröffnung der nenen Lehranſtalt ſoll in 


Kürze erfolgen, u. zw. mit der Aufnahme des 


Unterrichts in den drei unteren Klaſſen. 

§ Erhöhung der Beſteuernug der Bau⸗ 
pläne. Dem Lodzer Magiſtrat wurde von der 
Pelrikauer Gouvernemenls⸗Verwallnug bekaunt 
gegeben, daß auf ben Bauplänen hinfort nicht 
mehr, wie bisher, nur je eine Stempel marl 
A 75 Kop. auf dem Originak und auf der Cope 
zu kaſſieren find, ſondern je eine auf einer jeden 
Seklion des Planes, deren Größe 99713 Boll 
betränt. Mil anderen Worlen, eine jede Selſion 
des Planes iſt mit einer Stempelmorke von 75 
Kop. zu verſehen. Dieſe neue Anordnung geſtal · 
tet die Beſtätigung eines Bauplaſes bedeutend 
teuerer, wie bisher. In vielen Fällen umfaßt 
ein Bauplon 15— 20 Selkionen, daß alſo 
die Stempelmarken allein ciren 15 RI. aus⸗ 
machen werden. 

* 8 Beſtätigung. Der Lodzer Baumeiſter 
Herr Albert Krauß erhielt von der Petrſkaner 
Gouvernements⸗Berwaltung die Genehmigung, 
im Rayon des Lodzer Kreiſes Bauarbeiten führen 
zu können. Bisher beſaß dieſes Recht uur der 
Kreisbaumeiſter, was gewiſſermaßen einem Mono- 


pol inbezug auf das Führen von Privat- 
Bauarbeiten gleichkam. Vorſtehende Beſtätigung 


hat inſofern eine Bedentung für Perſonen, die 
außerhalb Lodz wohnen und ein Gebäude zu er⸗ 
richten wünſchen, als ſich der Preis für die Ar⸗ 
beitsleiſtung des Baumeiſters niedriger ſtellen 
dürfte, infolge der Konkurrenz, die zwiſchen den 
Baumeiſtern enifteht und, daß die Gebäude viel ⸗ 
leicht weniger ſchablonenartig ſein werden. 


* Zur Frage der Beſchränkung des 


Rechtes, Getränkehaudel zu treiben hat 


das Finanzminiſterium, wie die Torg. Prom. 
Gaf. meldet, eine Erläuterung dahin abgegeben, 
daß Perſonen die Erteilung eines Patentes zum 
Unterhalt von Bierbuden nicht auf der Grund⸗ 
lage verweigert werden darf, weil dieſe Perſonen 
in anderen von ihnen unterhaltenen Anftalten ſich 
Verletzungen der Akziſeregeln haben zu Schulden 
kommen laſſen. 

* Aue Flelſchtenerung. Wie aus War⸗ 
ſchan berichtet wird, ſind die Viehpreiſe gefallen. 
Fleiſch wurde im Engroshandel um 1 Kop. pro 
Pfund für beſſere Galtungen und um 3 Kop. 
für ſchlechtere Gaſtungen billiger. 

s Vom Chriſtlichen Wohltätigkeits⸗ 
Verein. Geſtern Nachmittag, um 5 Uhr, fand 
im Armenhauſe an der Dzielnaſtraße unter Vor ⸗ 
fig. des Präſes, Herrn Paſtor Gundlach, eine 
Sitzung der Vexrwaltungsmitglieder des Lodzer 
Chriſtlichen ltätigkeits⸗Vereins ſtatt. Nach 
erfolgter Eröffnung der Sitzung, erſtallele der 
Präſes Bericht r die Tätigkeit des Comitees, 
das ſich mit den Angelegenheiten des Anne ⸗Ma⸗ 
rien Kinder⸗Hoſpftals befaßt. Mit der Verab⸗ 
ſolgung von Thee zum Preiſe von 1 Kopeke pro 
Glas inkl. 1 Stückchens Zuckers ſoll in dem 
Moment begonnen werden, in welchem die Cho⸗ 
lera ihren Einzug zu halten drohen ſollte. De 
ied, der durch dieſe billige Verab⸗ 
eutſtehen ſollte, deck: die 
Stadlkaſſe. ugig daran wird der Chriſt⸗ 
liche Wohltäligkeits⸗Verein eine Broſchure iu 
Sache der Cholera herausgeben. Bevor dieſe 
Broſchure im Druck erſcheint, ſoll fie jedoch erſt 
von dem Aerzte⸗Berein begutachtet werden. Mes 
ſchloſſen wur 20,000 dieſer Brofchuren in 
polniſcher Sprache und 10,000 in deutſcher 
drucken laſſen. Die Broſchüren follen zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe verkauft werden. Mit Rückſicht das 
rauf, daß ſich die Reihen der Bezirks vorſteher 
lichten und es au opferwilligen Leuten mangelt, 
die ſich der Armen annehmen möchten, wurde 
beſchloſſen, den 4 Comitees 6 Reviere anzuver⸗ 
trauen. Ferner wurde beſchloſſen, daß die Ge⸗ 


folgung des The 


neral-Verſammlung der Mitglieder am 19. Sep⸗ 


tember ſtattfinden ſoll und falls fie im erſten 
Termin nicht zuſtande kommen ſollle am 28. 
September. In das Armenhaus wurden 9 Per⸗ 
ſonen aufgenommen, nach Kochanswla auf Koſten 
Um 6½ Uhr abends 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Von der Handwerkerſchule des 
Vereins „Talmud Thora“ gehen uns nach⸗ 
ſtehende Zeilen zu: Die au der Sredniaſtraße 
gegründete Weberei ift inſofern mit der „Tal⸗ 
mud⸗Thora“ verbunden, als ſie durch Absolventen 
der Abendkurſe gegründet wurde, und bei der 
Einrichtung die Lehrer der Webereſaßleilung der 
hilflich waren: es iſt ein Pribaſunſernehmen, 
u. zw. eine Lohnweberei, 
Ziele verfolgt Was die Abendkurſe anbelanat, 
ſo ſind die meiſten der zitierten Herren nicht als 


Lehrer, ſondern als Sektions mitglieder tätig. 
Die angeführten Ziffern beziehen ſich nicht auf 
die Fachſchuſe, ſondern anf die Volksſchule. 
Ferner werden wir auch von den Abſolventen 
der Tageskurſe der Mehfchule des Vereins 
„Talmud Thora“ erſucht, darauf hin zuppeiſen, 


daß fie mit erwähnter. von den Abſolpeuſen der 
Abendkurſe gegründeten Weberei nichts gemein 
haben. 
Polniſches Theater. Direktion 
A. Belweromiez. Henle ſehrte nach Lodz 
von feiner Erholungs- und Kunſtreiſe im Aus- 
ſaude Herr Direklor Zelmerowiez zurück, um un⸗ 
nerzſiglich mit Vorbereitungsarbeiten zur 
Exöffunng de iſon zu beginnen. Die Er⸗ 
fung der fon erfolgt am Donnerſtag, den 


15. September mit dem hervorragenden, 
in Lodz noch nie zur Aufführung gelang ⸗ 
tem Stück eines Meiſters der vaterländiſchen 
Literatur. Die See nen Einteilnna und Bearbei- 
ung für die Bühne, die Entwürfe zu den 
Dekorationen, ſowle die Modelle zu den 
Koftiimen ſind die Früchte einer mehr 
wöchentlichen Arbeit der Herren Bonezy, 
Zeſwerowiez und eines hervorragenden Kunſt⸗ 
malers, deſſen Namen ſ. Zt. bekannt gegeben 


eleganten Kinemat ographen⸗Theaters 


dramen 


werden wird. Die Vorſtellungen werden in der 
laufenden Saiſon täglich ſtatifinden, mit Aus⸗ 
nahme der Monloge, au Sonn- und Freferkagen 
jedoch ſowie am Sonnabend und den Tagen, die 


den ringen vorangehen, werden Abend- und 
Nachmittags ⸗Vorſtellungen Yraltfinden. Popnläre 
Vorſtellungen für die lernende Jugend und die 


Arbeilerſphären (unter weitgehendſter Ber ülckſich 
tigung eines beſonderen Reperfoirs von hervor ⸗ 


ragender vädagogiſch⸗klaſſiſcher Richſung, laut ge 
nau 
w 


ausbearbeiſelen, zweckmäßigem Programm) 
den ohne Rückſicht auf das neu erſtandene 
Konkurrenz. ater gegeben werden, mit beſon⸗ 
derer Wenanigleit und Gewiſſenbaftigfeit; dieſen 
Vorſtellungen werden ſtets inhaltsreiche lilerariſche 
Plaudereien vorangehen. 

*Das Veneſiz der Mnuſiker des 
Scheibler'ſchen Orcheſters findet Morgen 
Nachmittag im Pfaffendorfer Garten ſtatt. Die 
braven und fleiß igen Muſiker, die uns manche 
ſchöne Stunde bereitet haben, verdienen es, 
ihrem morgigen Benefiz allſeitige Beachtung ge⸗ 
ſchenkt wird. Nach dem Konzert wird im Saale 
ein Tan⸗kränzchen veranſtalſet. 
Odeon Theater. Die 


Direktion dieſes 
warlet bei 
dem jetzigen Programmwechſel wieder mit einer 
Reihe ſchöner und fehenswerter Bilder auf. Er⸗ 
wähnung verdient neben den ſpannenden Mimo⸗ 
und gediegenen humoriſtiſchen Bildern 
die prächtige Naturaufnahme „Das Leben in 
Maleſien“. Großes Intereſſe beanſprucht aber 
die Serie wiſſenſchaftlicher Nakuraufnahmen aus 
der Mikrokinanalographie. Diesmal wird das 
Leben der Mikroben im Waſſer vor Augen ge⸗ 
führt. Man wird durch das lehrreiche Bild anf 
das Anſchaulichſte unterrichtet, warum man wäh ⸗ 
rend der Choleraepidemie kein ungekochtes Waſſer 
trinken darf. Dies Bild iſt von heute bis ein⸗ 
schließlich Dienstag abend zu ſehen. 
Mangel an Fuhrlenten. Faſt alle 
Unternehmer, die mit der Ausführung von Hoch 
und Straßenbaulen beichäftigt find, ſüßren gegen ⸗ 
wärtig Klagen darüber, daß es an Fuhrwerken 
zum Herbeiſchaffen der Materialien und zum 
Fortſchaffen des Erdreichs aus den Fundamenten 
uſw. mangelt. Für ein Paar Pferde, die mit der 
Verrichtung ſolcher Arbeiten beſchäftigt find, laſſen 
ſich die Fuhrwerksbeſitzer gegenwärtig 5—6 NEL. 
pro Tag zahlen, wo hingegen früher der Preis 
von 4 Rol. ſtets der übliche war. Zurückzuführen 
iſt dies auf das rieſige Leben, das im Bauge 
werbe, herrſcht, ſowſe auf den Umstand, daß in 
den Vororten eine Uumenge neuer Straßen an ⸗ 
gelegt werden. Iubezug auf die Kalkulation der 


übernommenen Arbeiten, ſpielt dieſe Preisdifferenz | 


jedoch eine gewaltige Rolle. 

* Von der Tapezierermeiſter⸗Junung. 
Am Sonntag, den 4. September d. J. nachmit⸗ 
lags, um 4 Uhr, findet in der Wohnung des 
Oberälteſten an der Zachoduiaſtraße Nr. 63 die 
Quertals⸗Sitzung der Mitglieder der 
Tapez er⸗Innung ſtatt. 

Wiederkehr der Taſche in der Da⸗ 
mentracht. Nach dem bekaunten Worte eines 
Wigboldes wird die Frau dem Maune nicht 
eher völlig gleichberechtigt fein, bevor ſie nicht 
die gleſche Anzahl wie ihr Ehemann 


Taſchen 
beſitzt. Nach den neneſten Nachrichten aus dem 


der Mode iſt ſie gegenwärtig ſtark auf 
dem Wege, dieſen Mangel auszugleichen, den 
die Mode delreliert; die Taſche kehrt wieder! 


Au den neueſten Modellen moderner Kleider kanu 
man zu beiden Seiten der Vorderfront ſogar 
gleich zwei Taſchen ſehen. Die Kleider in Tunika⸗ 


form zeigen die Taſchen ungefähr in Höhe der 
Knie, ſo daß fie bequem mit der Hand zu er⸗ 
reichen ſind. Unſere Damen werden alſo jetzt 


endlich wiſſen, wo fie Taſchentuch und eventuell 
auch das Puderbüchschen unterbringen können. 
Die neue Taſche wird der Tunika aufgeſetzt und 
iſt nicht in fie eingeſchnitten. Sie iſt oben durch 
eine breite Et ung aus dem Stoff des Unter⸗ 
kleides geſch 
ein Stück frei läßt. 

r. Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 4. Be allen ſich kürzlich die bekannten 
Diebe Autoni Sobezaf, 18 Jahre alt und Stefan 
Kazmierczak, 20 Jahre alt, zu verantworten, die 
zuletzt einen Diebſtahl auf dem Grünen Rinae 


die leine püdagogiſche 


daß 


Lodzer 


das die ſchräggeſchnitten Tanila 


der. 380. 


bei der Schnittwaaren⸗Händlerin Seihla Schyfer 
verübten. Beide wurden ſchuldig befunden und 
zu je 4 Monaten Gefän mis verurteilt. 

* Meenterei im Gefängnis. Aus Olaopol 
in Rodofien wird berichtet: Im ſieſigen Kreis- 
gefängnis ſaßen zwei zur Zwangsarbeit Ver ⸗ 
urteilte. Als ihnen dieſer Tage ein Poliziſt das 
Frſihſtück brachte, warfen fie ſich auf ihn, ſtopften 
ihm den Mund zu und erdroſſellen ihn. Als der 
zweite Poliziſt, darüber verwundert, daß jener 
fo lange nicht hinaus komme, die Zelle belrat, 
| ſchoſſen die Gefangenen, die nun ſchon eine Waffe 
beſaſßſen, auf ihn und ſtreckten ihn als Lahe 
zu Boden. Der Chef des Gefängniſſes wurd 
gleichfalls erſchoſſen. Als, infolge des Alarms, 
der Kreischef mit Militär in dem Gefängnis ein⸗ 
traf, nahmen ſich beide Gefangene durch Revol 
verſchſſſe das Leben. 

*r. Gefährliche Einwohner. Im zwe. 
ten Sloſkwerke des Hauſes ZachodniaſtraßeRr. 62, 
von der Hoffeite aus, haben brei Junggeſellen 
als Aftermiether eine Wohnung inne. Vor eiwu 
| einer Woche veranſtalteten dieſe Herren ein klei 
nes Zechgelage, wobei fie zum Zeilvertreib, fo 
gegen 10 Uhr abends, ein Bombardement mit 
leeren Flaſchen aus den Fenſtern des II. Stock⸗ 
werks in den engen Hof hinab begannen. Ein 
Herr, namens Abraham Szmulewiez, der in dem⸗ 
ſelben Moment den Hof paſſierle, um zur 
Reltungsſtaßon des Vereis Linas Hazedel“ zu 
gelangen, wurde von einer dieſer Flaſchen au 
die Schulter getroffen. Als der Wächter des 
Hanſes zu ſchelten begann, löſchte das angehei⸗ 
terte Trifolium das Licht aus und tat als ob 
nichts vorgefallen ſei. Geſtern Abend, um 11 
Uhr, begannen die Herren abermals leere Fla 
ſchen aus dem Fenſter in den Hof hiuabzuwerfen, 
u. zw. 5 Stück, eine nach der anderen. Auch 
diesmal proteſtierte der Haus wächter, doch ver⸗ 
geblich. Auf jeden Fall Aberſchreſſet der Ueber⸗ 
mut dieſer Herren alle Grenzen und es wäre 
gewiß geboten, demſelben von zuständiger Seite 
aus einen kleinen Dämpfer aufznſetzen. 

» Unfälle. Am geſtrigen nachmittag verunglückten 
nachſteßende Perſonen: Auf dem Neudau, Aglerskactraße 
Nr. 39, fihrne dem Maurer Mnton Gurczynskt ein Balken 
auf bie Füße, fo daß er eine ſtarke Verletzung davon 
teug: in Haufe Petr konerſtraße Rr. 66 ſtürzte der fünf⸗ 
aehnjähtiee Maleelehrling Stefan Kolespell von einer 
Lelter und verletze N das Rückrat; dor dem Hauſe 
Gluwnaſtraße Nr. 42 wurde ein elijähriner Knabe, 
namens Stanislaw Wrublewski, von einem Wagen über 
jahren und an den Beinen erheblich verlezt und vor don 
Haufe Gubernatorskaſtraße Nr. 34 näherte ſich das ſechs 
jährige Arbeitersſöhnchen Piotr Uroagek einem Pferde, 
welches ausſchlug und das Kind im Geſicht ſchwer verletzte. 
In allen dieſen Füllen mußte die Hilfe der Rettungsftatlon 
in Anſpruch genommen werden. 

r. Diebſtähle. Im Laufe des geſtrigen 
Tages wurden nachstehende Diebſtähle verübt: 
Im Hauſe Polnaſtraße Nr. 13 drangen Diebe 
in die Wohnung eines gewiſſen Niedzielsti und 
entwendeten verſchiedene Sachen im Werle von 
50 Rbl. Ein gleicher Vorfall ereignete ſich im 
| Haufe Tylnaſtraße Nr. 16 in Radogoszez. Dort 
gelangten Diebe in die Wohnung aines geiſſen 
Frautz und entwendeten zwei Anzüge, ſowie ver⸗ 
schiedene Wäſcheſtücke im Werte von 60 NL In 
der Gemeinde Paſcezuo, Kreis Lask, drangen 
Diebe am berfloſſenen Donnerstag in das Gehöft 
des Henrht Jagoda und ſtahlen ein Pferd im 
Werle von 60 NE. In allen vorerwähnten 
Füllen gelang es den Dieben ungeſtraft zu ent 
kommen. 

* jinbeitellbare Telegramme: Klueze⸗ 
wiez aus Melitopol, Naum Roſenblum aus 
Blagoweſchiſchensk, Paſſage Schultz aus Fiſak, 
Zeegler aus Ozorkow, Paſſage Schultz 19 aus 
Koſtroma, Gurowiez aus Tiflis, Kleinmann aus 
Pelrilau, Lubochins aus Nowy Miaſto. 


Vergnügungs⸗Anzeiger 


für morgen, Sonntag, den 28. 
Auguſt 1910. 

Helenenhof. Große internationale 
Dauer⸗Rennen unter Beteiligung erſtklaſſiger aus⸗ 
würtiger Fahrer, veranſtaltel von ber Radfahrer ⸗ 
Vereinigung „Union“. 

Pfaffendorf. Großes Exlra-Konzert 
unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Thon 
feld zum Benefiz für die Mitglieder des 
Scheiblet'ſchen Orcheſters. Nach dem Konzert im 
Saale Tanzkränzchen. 

Dombrowaer Turnverein. Gro⸗ 
ßes Kinder⸗Schauturnen im Garten des Herrn 
Diesner an der Cyganska⸗Straße Nr. 57 unter 
Beteiligung aller Ableilungen genannten Vereins. 
Um 1 Uhr mittags Ausmaeſch der Turner vom 
Vereinslokale nach dem Feſtplatz. 

Radogoszezer Kirchen Ge 
ſang⸗Verein. Großes Stern Schießen 
beim Vereinslokale mit verſchiedenen Zerſtreu⸗ 
ungen. 

Deutscher Gewerbe Verein. 
Im Vereinsgarlen (Park Haſenelever) Schwein ⸗ 
ſchlachten und hierauf Steruſchießen. 

Deutſchſprechender Meiſter⸗ 
und Arbeiterverein. Enten ⸗Scheiben⸗ 
Schießen und Tanzkränzchen im Vereinslokal, 

„Philadel⸗ 


Dlugaſtraße Nr. 105. 
Geſang Verein 
phie“. Beim Vereinslolale, Widzewslaſtraße 
Nr. 139, Sternſchießen und für Damen Scheiben⸗ 
| ie hierauf Tanzkränzchen im Vereins 
okale. 
| Geſang⸗Verein „Glorial. Im 
Garten neben der Zgierzer Tramwap⸗emiſe 
Sternſchießen und filr Damen Scheibenſchießen, 
ſowie Familien⸗Tanzkränzchen. 
Anterſtützungs⸗ und Ge ſel ; 
ligkeits⸗Verein „Anker“. Beim 
Nequiſttenhauſe des 4. Zuges der Freiwilligen 
Feuerwehr an der Zarzewskaſtraße. Sternſchießen 
für Herren und Preis⸗Scheibenſchleßen für Damen, 
Hierauf Tanzkräuzchen im Saale. Das Teil 
findet bei jeder Witterung ſtalt. 4 
Muſik⸗ und Geſang⸗Verein 
Min ore“. Im Lanaeſſchen Wäldchen bei der 


Sonnabend, ben (14.) 27. Auger reer 


Remiſe der Zgierzer Elektriſchen großes Stern ⸗ 
ſchießen und Tanzkränzchen. 

Alexandrower Bürger⸗Schützen⸗ 
Gilde. (Sonntag und Montag). Lagen⸗ 
Prämien- Schießen. Ausmarſch ber Herren 
Schützen am Sonntag um 1 Uhr mittags von 
der Wohnung des Vorſtandes als. 

Konſtantynower Verſchöne⸗ 
runas⸗Vere in. Großes Garlenfeſt mit 
Ueberraſchungen unter Miſwirkung der dortigen 
Turn- und Geſangvereine 


Sport, 


Große internationale Dauerrennen. 
Für die morgen, Sonntag, den 28. Ananſt a. c. 
auf der Helenenhorer Radrennbahn ſlalffindenden 
Radrennbahn find alle auswärtigen Rennfahrer 
bereits eingetroffen. Otlo Pa we, der be⸗ 
kanntlich bie Rennen mit beſtreitet, hat, wie wir 
in der „Rad Welt“ leſen, vergangenen Sonntag 
in Frankfurt a. O. nicht weniger als ſieben 
glänzende Siege feiern können. Dieſe Tatfache 
beweiſt zur Genüge, Hab ſich Pawke in groß⸗ 
artiger Form befindet und müſſen wir 
die morgigen Rennen im Helenenhof als Favo⸗ 
rilen bezeichnen. Alerdings wird er ſehr ſchuell 
fahren müſſen, denn in Hamann ſteck, wie 
wir es bereits von ſeinem erſten Start her 
wiſſen, ebenfalls ein Draufgänger, der ſich nicht 


ohne weiteres wird ſchlagen laſſen. Und daß 


Thomas und Schenke, als Dritter und 
Vierter im Bunde nicht zu unterſchätzende Gegner 
der beiden Erſtgenannten find, das haben wir 
bereits in unſerer Vorbeſprechung hervorgehoben. 
Alles in Allem wird es ſpannende und ſcharſe 
Kämpfe geben und wünſchen wir, daß den 
Beften die Palmen des Tages zufallen möchten. 
Nicht erwähnt hatten wir bisher die Flieger ⸗ 
rennen, die bei Iofalev Beſetzung dennoch ſchöne 
Rämpfe in Auzſicht ſtellen. Pleſenigen, die am 
3. Juli d. J Zeugen der Radkämpfe, und hier 
ei beſonders an das amerikaniſche Stundenrennen 
erinnert, waren, haben geſehen, daß Lodz endlich 
wieber einmal Rennfahrer hat, die mit Luſt und 
lebe bei der Sache find. Jedenfalls werden 
unſere Amateure auch morgen alles hergeben 
und ſich ftiedliche Kämpfe liefern. Ein ſchönes 
Bild und ein ſcharfes Rennen verſpricht das 
Prämtenfahren zu werden, in dem über zwanzig 
Mann gleichzeilig in die Pedale treten werden. 
Ein Vorgabe⸗Weitlauf, eine Neuerung in dieſem 
Sportzweige, wird auch ſeine Anhänger finden 
und zur Bereicherung des ſonſt umfangreichen 
Programms weſenilich beitragen. — Wenn unn 
Jupiler pluvins der ganzen Sache diesmal 
guädig geſinnt iſt, dann wird wohl der wünſchens⸗ 
werte Zuspruch ſeitens unſerer großen Sportge⸗ 
meinde nicht ausbleiben. 


Aus der Provinz. 

G. Alexandrow. Brämien⸗Schießen. 
Morgen, Sonntag, den 28. und übermorgen, 
Monlag, den 29. Auguſt, veranſtaltet die Alexan⸗ 
drower Bürger⸗Schützen⸗Gilde ein großes Lagen⸗ 
Prämien⸗Schießen, zu welchem bereits Einladun⸗ 
gen an die Mitglieder der benachbarten Schützen ⸗ 
Gilden, ſowie an alle Schießfreunde erlaſſen 
wurden. Der Ausmarſch nach dem Schülenhauſe 
erſolgt am Sonntag Nachmittag, um 1 Ühr, von 
der Wohnung des Vorſtandes aus unter klingen⸗ 
dem Spiel, am Montag beginnt das Prämien ⸗ 
Schießen um 9 Uhr morgens und dauert, bis 
die letzten Lagen abgeſchoſſen find. Wie wir er⸗ 
ſahren, werden es prächtige und wertvolle Prä⸗ 


17 Petrlkauerstraesse Nr 17. 
Waschanstalt u. Färberei 


Die erſte um Lande befindliche 
Amerikaniſche chem iſche 


d, „sozefina’ 


Iirma 
Silinfe: Betrifoner-Steafie Rr. 23 


ihn für 


mien fein, die die Alexandrower Bürger⸗Schützen⸗ 
Gilde diesmal für die beſten Schützen ausſetzte, 
u, zw. beſteht der erſte Preis aus einer goldenen 
Taſchenuhr, die es wohl werk fein dürfte, ſich 
darum zu bemühen, Da auch die Witterung die 
denkbar gſinſtigſte zu werden verſpricht, fo glau⸗ 
ben wir ſchon heute dem Lagen-Prämien. Schießen 
der Alexandrower Birger-Schüben-Gilde den 
denkbar günſtiaſten Erfolg prognoszieren zu 
können. Erwähnt ſei ſchließlich noch, daß im 
Schützenhauſe auch filr Küche und Keller in der 
ausreſchendſten Weiſe ge ſorgt fein wird. 

Czeuſtochan. Prior - Wahl. Wie die 
„Gaz. Czenſt.“ berſchtet, weilt gegenwärtig der 
Beamte für beſondere Aufträge des Warſchaner 
General. Gouverneurs, Koſſegieurgt Tiaſhelnikow, 
in Czenſtochau, der ſpeziell in Sachen der Wahl 
des Priors des Paulinerordens auf Jasua Gora 
abdelegiert wurde. 

Plock. Verbrechen. Der Bauer Ste 
fan Kazmierski, wohnhaft in Joſeſow bei Plock, 
hatte während feiner 15ſährigen Ehe noch keine 
Kinder. In der letzten Zeit bekannte ihm feine 
Frau, daß fie einen Erben erwarte. Der eifer⸗ 
ſuͤchtige Manz verdächtigte fie des Ehebruchs und 
drohte ihr mit dem Tode. In verfloſſener Woche, 
als die K. einem Kinde das Leben ſchenkte, 
erſchlug fie ihr Mann mit der Axt. Der 
Mörder wurde dem Plocker Gefängnis einge» 
liefert. 


Aus Marſchan. 

Banditentum in der Provinz. Mit 
dem Zuge Nr. 19 der Weſchſeſbahnen wurde von 
der Station Sobolew der Einwohner der Stadt 
Zelechow, Privallebrer Schaja Goldſeder, 40 
Jahr alt, mit Schußwunden an der Schulter 
und an der Hand nach Warſchau gebracht. Der 
Verwunde erzählt, daß um 3 Uhr morgens, als 
er in Bealeilung mehrerer Iſraeliſen von Bes 
lechow nach Sobolew fuhr, 10 maskierte und mit 
Nivolvern bewaffnete Banditen fie überfielen die 
ihnen 600 NEL. raubten, ihn durch Schſiſſe ver⸗ 
wundeten und ſodann auf der Lubliner Chauſſee 
in der Richtung von Dablin flohen. Nachdem 
Goldfeder auf der Station verbunden worden, 
wurde er nach dem jüdiſchen Hoſpital auf Wola 
gebracht. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Auguſt. (P. T A.) Eiue 
Deputation der erſten Transbalkal Koſakenbrigade 
| halte das Glück, Seiner Maſeſtät dem Kaiſer 
vorgeſtellt zu werden. 

Der Verweſer des Juſtizminiſteriums We⸗ 
rewkin forderte Augeſichts der Ausbreitung der 
Cholergepidemie die Vorſitzenden der Gerichts⸗ 
höfe auf, die Prozeßſachen wegen Verletzung 
ſanitärer Vorſchriſten ſogleich nach dem Einlaufen 
zu verhandeln. 

Danzig, 27. Auguſt. (P. T. ⸗ A.) Das 
deutſche Kaſſerpaar iſt hier eingetroffen. 

Bern, N. Auguſt. (Preß ⸗ Tel.) Gerüchte 
von einer aufgedeckten Verſchwörung gegen den 
König von Italien zirkulierten in eingeweihten 
Kreiſen. Die italieniſchen Gendarmeriepoſten an 
der Schweizer Grenze ſind verſtärkt worden. Es 
verlaulet, daß die Verſchwörer aus Argentinien 
nach der Schweiz gekommen ſeien, um von hier 
aus nach Italien zu gelangen, um ſomit die 
ſcharſe Kontrolle der ilalieniſchen Kllſteuſtädte zu 


umgehen. 
Liſſabon, 27. Auguſt. (P. T. A.) Der 


Drene Lodzer Zeilung. 


Nr. 889. 


Carvalheira geſtrandel. 
gerettet werden. 

Cetinje, 27. Auguſt. (P. T.-A.) Der Prinz 
von Battenberg iſt mit ſeiner Gemahlin hier ein⸗ 
getroffen. 

Konſtantinopel. 27.Auguſt. (P. T. . A.) 
Der Finanzminiſter Dſchawid Bei, der ehemalige 
Großweſir Huſſein und Hilmi Paſcha ſind nach 
Konſtantinopel zurückgekehrt. 

Peking, 27. Auguſt. (P. T. A.) Die Kom⸗ 
miſſion zum Bau der Eiſenbahnlinie Sujfkuafu 
Charbin hat dem Gouverneur von Tſilſifar Be- 
richt erſtattet. Die Länge der Linie ſoll 120 
Werſt betragen, die Baufoften dürften 5 Millionen 
San ausmachen. Drei Millionen wollen die 
chineſiſchen Banken decken, auf die übrige Summe 
ſollen Aktien emittiert werden. 


Eine Reiſe Stolypins nach Sibirien. 


Berlin, 26. Auguſt. (Spez. Tel.) Das 
„Berliner Tagebl.“ läßt ſich aus Peters⸗ 
burg melden, daß der Vorſitzende des Miniſter⸗ 


Die Maunſchaft konnte 


Auslande beſtimmter Depeſchen wird in Liſſab on 
auf das Strengſte gehandhabt. 
1500 Häuſer durch Erdbeben verſchüttet. 
Konſtantinopel, 26. Anguft. Im Wilajet 
Diarbekir find am 21. Auguſt nachts infolge 
eines Erdbebens 1500 Hänfer verſchüttet worden. 
Hundert Hänſer find vollſtändig zerſtört. 
Eine Stadt in den Flammen aufgegangen. 
Net Pork, 27. Auguſt. (Spezial⸗Tel.) Die 
Stadt Flora im Slaate Oregon iſt durch die 
ringsum wütenden Waldbrände vom Fener er⸗ 
faßt und faſt gänzlich eingeäſchert worden. Die 
am Leben gebliebenen 400 Familien ſind von, 
der Außenwelt abgeſchnitten. 


Chalera. 


Petersburg, 27. Auguſt. (P. TU) 


rats P. A. Stolypin beabſichlige, nach Sibirien Ban 5 . u) 
zu reiſen, um fich verſönlich von den horrenden Moskau 2 1 — 
Mißbräuchen beim Bau der Amurbahn zu über- Kronſtadt 6 4 2 
zeugen. ae 2 “2 T 
Sell einer Woche: 
Demokratenverſammlung. Krels hl 9 4 * 

Berlin, 27. uauft. (Spezial Tel) Die Jeet 1 A nd 
Bereinigung deutſcher Demo kraſen hat für näch⸗ x (&ow.) 52 30 er 
ſten Mittwoch auläßlich der letzten Rede Kaiſer Empatoria 25 17 — 
Wilhelms in Königsberg eine große öffentliche Rom, 27. Auguſt. (P. T. A.) Ju Bar⸗ 
Verſammlung angekündigt. letta wurden 15 Cholergerkrankungen regiſtriert, 
Verhaftung eines Dentichen in Verdun. in anderen Orten Apuliens erkrankten 14 und 

Paris, 26. Ann. Ein Deutſcher namens e + 8 T. A) D. 
Mathias Conter, 29 Jahre alt, gebürtig aus 9 „Kairo, 27. Auguft (P. 9 At 0 5 
Homburg und wohnhaft in Mandern in Elſaß⸗ Minifterrat beſchloß, die e nn 15 
Lothringen, iſt auf dem Glazis der Festung Italien eintreffenden Dampfer einer Quarantäne 
Verdun, wo er Photographien aufgenommen zu 2 


haben ſoll, verhaftet worden. 
Die Flugmaſchine in den engliſchen 
Manövern. 
London, 26. Auguſt (Preß⸗Tel) Die „Daily 


Mail“ gibt bekannt, daß an den großen engli⸗ 


ſchen Armeemauövern, die am 15. September 
beginnen, Aeroplane als Depeſchenboten und 
Kundſchafler teilnehmen werden. Kapitän Dixon 
wit feinen Farmau-Zweidecker ſowie zwei weitere 
Offiziere haben bereits den Befehl zur Teilnahme 
erhalten. Mit einigen weiteren engliſchen Aviali⸗ 
lern wird noch verhandelt. 
Moifants neuer Aeroplan. 

London, 26. Auguſt. (Preß⸗ Tel.) Während 
Moiſant in Kemſi 
faßt er bereits neue Pläue. „Mein neuer Aero⸗ 
plan iſt fertig. Doch ehe ich ihn beſteige, will 
ich in der Handhabung eines Bleriok-Eindeckers 
Meiſter fein. Meinen neuen Apparat könnte 
ich den „Metallic" nennen, da ihm alle Holzteile 
fehlen und er vollſtändig aus Metall augeſerligt 
iſt. Drähte find an ihm überhaupt nicht vor⸗ 


129 05 N Tragkraft fchäge ich auf 16 3 
onnen, Seine Form ähnelt ſehr der Geſtalt Warſc Handelsbank 
eines Vogels. Wo der Leib iſt, Befindet fh ur Derbreben 


eine torpedoförmige, ganz kleine Kabine, in der 
der Führer des Apparates und deſſen Paſſagiere 
Unterkunft finden. Faſt ein Jahr At der Aero⸗ 
plan ſchon fertig. Vergangenen September habe 
ich ihn in Paris erbaut.“ 
Die Gärung in Portugal. 

Liſſabon, 27. Auguſt. (Spezial Tel.) Das 
Militär in allen größeren Städten Portugals 
wird kriegsbereit gehalten. Die Zenſur nach dem 


d Zorpedobootzerflöter „Texo“ iſt bei dem Kap 
führt die ſauberſten 
Arbeiten 1. Bereiche 


| 
dieſ. Speclafität aus. | 1 


id lüchtige, repräſenlations fähige Kraft, Deut 


Feuer, Feuer, Feuer! 
Die echten, nie verſagenden „IMPERATOR: 


Here, 


4 


ind preläwert 
zu haben bei 
1917 


NMI. Segel 


Neufilbe waren Geſchäft. 


brauche, wünicht fi) per ſofor nach hie: 
ſerenzen. Geſl. Off. unter „A. 248“ an 


in ganz Rußland, in der Baumwongarn⸗ Plüſc, 


nder 


ſch-Ruſſt 


9 made Ne 8. 
it erfiffaffigen Verbindungen 
Mauuſaktur⸗ u Galanlerſe⸗ 
r oder Auswärts zu verändern. I, Ne- 
die Exp. diefes Blatles. 8657 


Kazmierz Kulejowski, 


Weforgt wie bisher alle Pah-Assgelegenheiten. 
ohne ent Metrikauerſtr. 14. zeiten. 1.20 


Badezimmer x, mit 
lend ter und andere © 


hen zu bertonien, 


umwollhurnen 


ng auf günſtigen Wind wartet, 


Eine Bierhalle 


iſt zu verkaufen. Neue Zarzewsla⸗ 


Mestanische Meberef 


nimmt Aufträge zum Spulen von 
2 entgegen. 


— 


Vörſenberichte. 


(Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“). 


Warſchauer Börfe, 27. Auguſt. 
Geld. 


Seauda 


s auf Berlin 
Staalsreute 89 1. 
mere Anleihe 1005 
5% innere Anleihe 1900 


%%, Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandbr. 5 
5x Warſch. ſtädt. Pfandbe. 
44% Warſch. Pfandbr 
Lilpop, Rau u. Löwenſtein. 


3 neue. 


Putilow 
Rudski u. Co. 
Strachowie⸗ 
5 Lodzer Pfandbriefe. 
4% Lodzer Pfandbriefe. 
„ eie 
Handelsbauk iu Lodz 


— 144444444444 


„Bicycle“ 
Wringmaschinen 


auf Kugellagern mit verdeckten Getrieben ſind die 
beſten, zu haben bei 


Sebr. MILKER, 
Neuer Ring Nr 5. 


Autere deulſche 


2 
Wirtſchafterin 
gule Köchin, im Beſitz guter Empfeh⸗ 
lungen, ſucht Stellung bei alleln⸗ 
stehenden Herrn. Gefl. Offerten unter 
„Eruſt 1001“ in der Exped. dieſes 
Blattes niederzulegen. 8058 


in Lehrling 


8855 


Prompte 


lekeiſcher Beleuchtung ab. Ein Piauino, ein Beachte 


Midews“aſtr. 10, W. 6, 8729 


2 
8 
7545 75 


M hl. 9000.— 


dem Städt, Credll⸗VBerein zu ber: 
b „K G.“ in der Erpidillon der 
8857 


find auf 1. oder 2. Nr. der Hhpolher nach 
leihen. Nefleklanten belieben Offerten su 
Lellen Loder Zeltung abzugeben. 


Ein tiichtiger 


Buachalter ud Korreſpondent 


welcher der drei 
elne größere Winonnen 


0 Nur Reſleltanfen, welche ſchon übuliche 
geſucht. dei Ihre Offerten, fen 


Sandesfprachen in Wort und Schrift mähtin iſt. wird fie 
unerei auf den Lande zum ſofortigen Antritt 

Stellungen inne hatten, 
* a mit Beugulſſen und Reſermzen veriehen, 
Anker Chiffre „B. Z.“ in der Exped. dieſes Blattes binlerlegen 


Node ne Frisuren 


Antonie Schulz 
perfekte Friſeurin, crſſtulche Dame. 
Haararbeiten jeder Art in ſiels 
neueſter Yufmadıng, Kopſwäſche, 
Haarfärben, Onduliren, Geſichts 

maſſage und Mauicure. 


0 


8806 Junge Damen, 


Hleſtes Geſchäſt der lechniſchen Branche ſucht einen 


die das Friſlren als Beruf erler 
wollen, erhalten gründlichen Unter 


ur 


8 


Wäſcheſchrank mi 


Feuerlöſch⸗ Apparate 
„FI“ 


zu Rubel 25.— in haben bel 


B. LOZINSKI Lodz, 


Paſſage Schulth 3, Telept. 347, 


Händlern Preisermäßigu: 


Mlöhel 


faft nau, aus einigen Zimmern ſpott⸗ 
billig zu verkaufen und zwar: 


2 Salongarnituren, 2 Trumenug, - 


Uhr, Schreibtiſch. Bibliotek, 8 
Kleider Schränke. Oelgemelde, 
vedenz, 18 Stühle, Tiſch, Otto⸗ 
mane, 2 Bettſtellen mit Matratzen, 
tegel. Waſch⸗ 

ti 


in gutem Zuſtande wird fofort zu lanſen 
geſucht. Off. unt. 1774 an die Exp. 


nu verkaufen 


ſaſt neue vlerflügelige Doppelfeuſt er 
wie auch Doppeltüren nebſt Holz⸗ 
treppe mit Geländer, alles in kom⸗ 
beiter Ordnung. Br ciasd 19. 18668 


N 2 
Eine Dynamomaſchine 
im guten Buftande auf ea 2530 Aim. 
wird per ſofort geſucht. Offerten 
gefl. unter „A. J.“ in der Exp. dleſes 
Blattes abzugeben 8748 


— en — 
1 ++ 
Inge 
zu verkaufen. Rozwadowskaſtraße 
Nr. 17, Wohnung 8. 8756 


+ hrung geſichert. Wo? ſagt die 
h E 1 el nt 1 bh E r Exp, dieſes Blattes, 8829 
* 5 Eine ge Sohn anſtäudiger Eltern, der gut 
0 2 Wagen 4 b, deutſch, volnſſch und rufiſch wricht, 
trete ich eine Wohnung, beftchend aus 4 Simmern, Woryimmer, Mädchen immer, = Jagenbrücke für Weine und Lolontal - Handlung 


geſucht. Peteikauerſtraße Nr. 165. 
8802 


e 
F. Wohnungs-/ingebote ä 
Frontzimmer 


Ein gut mobl. 
zweiſenſtriges 
mit keilweiſer Penfion und Bequem 


lichtet an einen anſtändigen Herrn vom 
J. September abzugeben. Evangelieka⸗ 
ſtraße 5, Mohn. 5. 8739 


Ein möbl. Frontzimmer 
mit Gasbeleuchung, Nawrolſtraße 51, 
Elngang Julfusſtr. 22, bei gebild. deutſch. 
Familie vom 1. September an anſtänd. 
Herrn abzugeben. Auf Wunſch Belb⸗ 
ſtigung! 8733 


Wohnung, 


1 Balfopzimmer und Küche, auf der 
1. Et. ſomie auch ein 


Laden 


mit einen 


mmer auf der Senalor⸗ 
ſofort oder vont 1. Oktober 
zu vermieten. 8819 


Wschodniaſtraße 39, Ede skaſtr. N. 8 


Atudtreiſenden uin 


- oludniowa, Wohn. 13. „ land 0 

gegen, Provtfion, Die Herren, weiche in dieſer Orenche Bereits geacheitek Haben tere Mahn. 13 Shi Eis Bien in guten du zu verkaufen eee 
worden bebösyugt. Daſelbſt wird auch ein Fränleln für Burkauarbelten und MÖBEL! 1 N were laude billig 8 „ a. 
Korzefpondeng geſucht. Oſſerten unter 8 U. an die Expedition diejes Blattes (Berkauſe Sig, men An- Pſer A r Bullaftzafe Dr. 6. — * Wohnungs- Jesuche 

7 ee f f Kredenz. Tuch Stühle, Kleiderſcrant, . e Suche für mein Comptoir einen 

Ein größeres Agenkur⸗Geſchäſt ut men gut eingeführten Kommode, Ollomane, Sopha, Bellſtellen eh gebrauchter N 55 75 e a 2 
Bird 5 fee See dee ank Lehrling in immer 

m 11 T E E 1 ſchrant mit Spiegel, Waſchtiſch mit 10 II Tall . x u 

ae 4 Marmor, Trumeau, Uhr, 3 mit guter dung. Nur ſchrlſt⸗ m. rt ver ſofort geſucht zwiſchen 
5 15 3 5 Grammopbon, Bilder und eine liche Offer d einzureichen bel Ntolajewska-, Andrzela⸗, Dluga⸗ und 
unter 3 ab von, Ledarſeartiteln für Textil- und Mafhinenfebriten. Of. Nähmaschine. Gluwnaftr. 42, W. ol,] zn kaufen geſucht. Geſl Off unter 871 A. Schtilde, Sielonaftraße. Gefl. Off, sub „Rein“ 
nter „A 578“, an die Exp. d. Blattes. 8304 im zweſten Hofe. i „W. S. 1001“ an die Exp. dis Blattes. 


Poludulowaſtraße (3. an die Exp. diefes Blattes. 8800 


Neue Lodzer Zeitung. 


> 


Freitag, den 26. d. M. um 5 Uhr nachm. verfchted nach langen ſchweren Leiden mein inniggeliebter Gatte, unſer guter Vater, Bruder, Großvaler und Onkel 


ERNST SEIFFERT 


im Alter von 76 Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet am Montag d. 29. d. M. um 4 Uhr nachm. vom Trauerhauſe Glückſtraße Nr. 1 in Zgierz aus 


2 


auf dem dortigen evangeliſchen Friedhofe ftatt. 
Um ſtille Teilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Aa I ute 
Annahme van Aufnahmegeſuchen 


am 20, Auguft (2. September n. St). 


W. 


täglich mir Ausnahme von Sonntagen in der Schulkauzlel (Dzielnaſtraße 16, 
Haus Rathe, Front, I. Etage) von 11 bis! uhr milt, und von 5 bis 6% Uhr 
abends. — Den Aufnafmiegefucjen auf deu Namen des Direttors der Schule find 


alle zum Eintritt erforderlichen Dokumente beizufügen. — Die Annafıne von Geſuchen wird am 16/28. Auguft eingestellt. Beginn der Aufnahmeprüfungen 
7918 


hinter großen Motoren, Fliegerreunen u 


Otto Pawke — Berlin. 
Paul Thomas — Breslau. 


Preiſe des Vläge: Paſſeparteut [gültig für Innenraum) 
Zeibäne I. u. Il. Neiße Met. 1.50; IT. u. W. Reibe Röl. 1 
II. Nelhe N. 1.10; Il. u. IV. Reihe 85 Kop.; Stehplaß 45 Kop 


Billet Verkauf in der Buchhandlung des Herrn R. Horn, Petritaner⸗Straße Nr. 146 


Jedes Billet berechtigt zum freien Eintritt nach Helenenhof. 
8669 


ür ich. 


Sportnereinigung „Union“, 
Sportplatz „Helenenhof“ (beſonderer Eingang). 


Sonntag, den 28. Auguſt 1910, 3 Uhr nachmittags: 


Große internationale 


muerReunen 


Wettläufe f. Amateure. 
n 0 


Abt. 
Lodz 


Die Sportkommiſſion. 
Sonutag, den 


Seflnurant J. Braune, Binfenderf un 
Großes Ertrnfionzert 


unter Leltung von Herrn Kapellmefſter A. Thonfeld, zum Weueſiz für die Mit: 
Alieder der Scheibler’ichen Kapelle. Ausgewähltes Programm für 


und 


6511 Streichmusik. Elektr. Illumknation des Gartens. Anfang 4 Uhr nachm. Entree 25 Kop. | 
++ 

Von 9 Uhr € 2! I. Entree 25 Kop. — Das Son- | 

abends: | my Bruns hei zerrt finde bei jeder Witterung statt. 


Lodzer Musik. u. Gesang - Verein „Minore“ 
veranſtaltet am Sonntag, den 28. Anguſt a. c., um 
La nachm. im Garten des Herrn Egler, Rollelner 
janfiee 15 4 
ie Stennschiessen 
mit darauf folgendem Tanplrängden, wozu die Mite 
glieder des Vereins nebſt Angehörigen höfl. eingeladen 
werden. Gäſte willkommen, Der Vorſtand. 
Dei ungünstiger Witterung findet das Feſt nächn⸗ 
folgenden Sonnſag falt. 8 


alete. 


32 Jabre alter Staatsbeamter in B. 
men würde gern heiraten eine ruſſtſ 
polniſche vermögende Dame. Derſelbe 
iſt höherer Statur, ledig, wohlbehalten 
und ſchon mehrere Jahre penſtons⸗ 
fähig. Werte Anträge mit der Pholo⸗ 
graphie erbitte unter „Gutsbefiper” an 
die Exp. d. Bl. 8746 


Zu Gunſten des Konſtantynower 
Verſchönerungs⸗Vereins, 
h findet Sonntag den 15./28. Auguſt im Feuerwehrgarten ein 


ßes Garten-Feſt mit Weber 


raſchungen 


ter Mitwirkung der dortigen Turn- und Geſangverelne ſtatt. Abends Tanz- 


Onpimnan domaunag 


JARTGIHANIE 


Pycckaro aaa, mmer» ypo- 
KOB% BD darm ruuzasiaxb. 
Va. Aunpon 48, x. 10. 8635 


Lehrerin 


(Deutsche) mit Regierungspatent, 


kränzchen und Feuerwerk. 
r Witterung findet das Jeſt am 4. September a. c. ſtatt. Ber 
ginn des Feſtes um 1 Uhr nachmittags. 


— ee Die Verwaltung. 
Verein deutſchſprechender Meiſter und Arbeiter. 


Zu der am Sonntag, den 28. Augußt a. c. im eigenen Vereinslolale 


Dlugaſtr. 105 (&. . 7 verbun- | erhält eine einträgliche Anstellung. 
e |Buranı Adamanien Parikanır 
Tanzkränzchen im Sale werden dle Herren Mitglieder nebft | strasse N 103. 8766 


ihren werten Angehörigen freundlichſt eingeladen. — Gäſte 
woiltommen. — Beginn 1 Uhr nachmittags. 8813 
tiger Witterung findet das Vergnügen ſtatt. Der Vorſtand. 


Gefang-Verein „Gloria“ 


Zu dem am 29. Auguſt d. e. im Lange 'ſchen 
Wäldchen neben der Zgierzer Remiſe ſtatſindenden 


Tüchtiger Kaufmann, der bel 
der Kundschaft gut eingeführt iſt, wünſcht 
mit einen Färber, der etwas Kapital 
beſitt, eine Färberei zu eröffnen. Fär« 
berei und Bleiche mit vollftändiger Ein- 
richtung Stehen zur Verfügung. Reflek⸗ 


tanten Belieben Off. unt. „Färberel“ in 
der Exp. dis. Bl. niederzul. ai 


Rt. 10 


Die 


zu erfcheinen. 


punkt 8 Uhr einzufinden. 


Herzen 
bol. erſucht, bet der Beerdigung den Fran 


e DENN 


2 welche Sonntag 
Trauerhauſe, Andrzeja⸗Straße 24, aus ſtaltfindet, recht zahlreich 


Die Herren aktiven Mitglieder werden erſucht, ſich heule 
Abend bel Herrn Groſchang, Ecke Andrzeſa⸗ und Wulczanska, 


Verelnsmülglieder werden 


2 


uhr nachmittags dont 


Der Vorſtand. 


sr 81 


die Herren Mit 
Säfte willtomn 
Witterung ſialt. 


Unterstützungs- und Geselligkeits -Vereit 


833 


„ANKER“ 


Zu bem am Sonntag, den 28, Auguſt d. J. im Meaul 
ſitenhauſe des 4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr, 30 
rzewsſaftr. N. 88 ſtat findenden 


Siern -Schiessen 


mit Preisſchießen für Damen, verbunden mit Tanzträuzchen, werden 
ieder mit ihren werten Angehörigen freundlſchſt eingeladen 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr nachmitt. und 


Das Bergnünungsfomitee, 


A 


In mein I 


8 
x 
x 


8858 


ERIKRKKKKKKRKKÄRKIN. 7 


jetzt Nawr' ot-Siprasse 12, 


werden Mädchen jeden Nllers angenommen. 
Adſolvenliunen dieser Schule wird nach Beendigung 
derſelben Gelegenheit gegeben, Fröblerin zu werden. 


KARL WEIGELT. 3 
KAXXKKKRIKKKKIXK . 


x 


4 


. 


1 


N 


Den 


EINES 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 


ſofort als Erkeuntlichleit, wer mir 
einen Poſten als Buchhalter, Verwalter 
oder Gehilfe des lechniſchen Leiters bes 
ſorgt. Oſſerten an die Exped. Dieses 
Blattes unter „R. 100. 3659 


ſucht in einer Haud⸗ oder mehnmifhen 
Weberei Beſchäftigung Grit. Oft 
sub „O. 1,“ an die Epedilion dieses 
Blattes erbelen. 8308 
Tüchtige jelbftändige 


Elektro-Monteure 


werden bei hohem Gehalt per ſofort 
ge ſu cht. Bureau „Ohm“, Dluga⸗ 
Straße Nr. 68. 8787 


Dr.med. Z. Gole 


Nikolajewskaſtraße Nr. 18 


iſt verreiſt bis zum 
18. September. 8732 


Dr. H. Schumacher, 


Spezialarzt für Haut- und veneriſche 


Krankhelten, Nawrotſtr. Ne. 2. Sprech · 


ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
4—8 vachm. untags von 8—1 Uhr. 


Dr. Panski 


Haut», Geſchlechts- und veneriſche 
Kraukheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezans ka 
Sprechſtunden: 9—12 und 5—8, fü 
Damen von 5—8 Uhr nachm., Sonntags 
von 9—12 Uhr. 8630 


Stern-Schiessen ein Fräulein und 


br damen Scheiben Schieſtemm, ein junger Mann, 
beehrt ſich Hiermit feine Freunde und Gönner] der drei Landesſprachen mächtig, können 
einzuladen 4 ſſich meiden, im Wäſchegeſchät von 
Das Vergnügungskomitee. E. B. Polakoff, Petrifauer 33. 8741 


Zahnarzt 8571 
Anna Weiss brem- 
Eliasberg, 


Cegielntanaſtraße Nr. 27. 
Sprechſtunden: v. 10—1 u. 3—7 Uhr. 


Mevatteur und Herausgeber U, Dreiwing 


und Röntgenkabinett 


von 


lane 


Spezialarzt für Haut⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. Harnkrankheiten. 
Krötkaſtraſſe Nr. 4. 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Finſen ⸗ und 
Quarzlicht (Haarausfaſh, blauem 
nnd rotem Wogenlicht leltrige 
Geschwüre, Furunkel und Wundhei 
lung), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(indende Hautlelden, Hämorrholden, 
Rückenmarkſchwindſucht). —Endos⸗ 
copie und Cyſtoscopie (Harn⸗ 
röhren⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Haare). — Kanſtir (Warzenentfer⸗ 
nung). — Vibrationsmaſſage, 
Helſtluftduſchen und elertriſche 
Glühlichtbäder. — Hellung der 
Mäunerſchwäche durchpnenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Krankenempfang käglich von 8—2 


und von 5—9; für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer. 1069 


Dr. Adee 


mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Aaken, ordiierk als Spezialarzt 
für veueriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 

Sprechſiunden täglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felertag 
unt vormittag. 7460 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


Dr. Nod. W. KOTZIN, 


Petrikanerſtraſſe Nr. 71, empfängt 


Herz und Lungenkranke 
von 9—10¼ u. von 4-6 Uhr. sure 


Dr. qustmany 


zurückgekehrt. In 

Empfüngt Innere n. Nervenkrauß 
von 8—10 Uhr früh n. 4-5 

abends. Cegleinl 


.I Ae 


Cegielniauaſtr. Nr. 4. „ 
Lungen ⸗Kraukgheiten. 


Dr. 6. Weissberg 


Augenarzt, 5 7880 
ae Wschoduia 72 "u 


Dilelnaſtr. Empfangſtunden v. 101 
und v. 4—6, Sonntag v. 10—1 u 


Dr. Jelnicki, 


Andrzein-Strape Nr. 7. 
Spezlalarzt file Haut» und Geſchlechig 
Krankheiten. Sprechſt.: von 8—10 
58, Damen bon 4—5, Sonn 1 

Felertags von 9—12. 4821 


Dr. Feliks Skusiewicz 


Wenueriſche und Hautkrankheiten 
Audrzeja⸗Straſſe Nr. 13 
Sprechſtunden von borm. und 
4—8 abends. An Sonn⸗ und 
tagen v. 10 —1 Uhr mitta, 


0 
| I Pr l N 
3 0 
D- A IX 
Spezlaliſt ür Hant⸗, Hagen, Vene“ 
riſche (Syphilis), Hrruorgan 
Krankheiten u. Mänterſchwoche, 
Polndniowa raſte Nr. 2, 
Sprechſtunden von 8—l vorm. und bon. 
6-8 ¼ Uhr aht r Damen von d 
bis 6 1051 


Medicinisches un! 
technisches 


Laboratorium 
Magister fl. SCHATZ, 
= Lola, Petrik 80 5 
Sitmtliche 7 5 a 62 
bakteriologische) und chen cl 

EHER ANALYSEN, 
Harn, Auswurk, Blut etc. Nahrung | 

mittel, Handelswaren etc 

Dosinfektion, 5 


5 


Mofafſons⸗Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zellung“ 


‚Beilnge zu Ar. 386 „Neue Ladzer Zeitung“. 


Sonnabend, den (14.) 27, Auguſt 1910, 


Abend-Ausgabe. 


Die Bürſenmakler. 


Auf Initiolve einzelner Börſenkomitees hat 
3 Handelsminiſterinm die Durchſicht unſerer 
he über die Börſenmakler vorgenommen. 
ne Reſorm auf biefem Gebiet ſcheint um fo | 
gebotener, als die gellenden Geſetze über die Bör⸗ 
ſeumaller veraltet find und den Bedingungen des 
Böͤrſenhandels nicht mehr eniſprechen. Alle bei 
uns über dieſen Mhukt beſtehenden Beſtimmungen 
dolleren ihren Quellen nach auf die Zeit Peter 
dee Großen zurck. 5 
Das Geſet fordert, daß die Makler un⸗ 
bedingt aus dem Kaufmanns und Kleinbürger⸗ 
Rande gewählt werden. Darin ſpiegelt ſich die 
Anſicht des 18. Jahrhunderts wieder, die 
ſetzt eine Art Einſchränkung bedeutet. Sodann 
Impfen das Geieh, die Makler aus der Zahl 
ger bankrokten Kaufleute zu wählen. Das ift 
ſehr human gedacht, widerſpricht aber unſeren 


anderen Geſetzen, und Auffaſſungen. Noch pythi⸗ 
ſcher klingen jene Abſchnitte, welche von den 
Eigenſchaften eines Maklers handeln. 

Es ſollen „gute und in allen Handels. 
ind Mechſelangelegenheiten erfahrene Menschen" 
m Maklern gewählt werden. Die Ausfüh⸗ 
zung dieſer Vorſchrift iſt nicht ganz leicht, 


za fein Bildungszenſus von den Maklern vers 
ange wird. Allerdings iſt es unterſagt, Anal- 
habeten zu Maklern zu wählen. Gienſo ſelt⸗ 


klingt die Beſtimung, daß zu Maklern 
ohner anderer Städte un unter der 
Bedingung gewähll werden dürfen, wenn die 


Beſellſchaft, zu der ſie angeſchrieben find, 
ger Wahl zuſtimmt. Diefe Beſtimmung könnte 
gielleicht dadurch motiviert werden, daß das Ger 
ſetz den örtlichen Bewohnern den Vorzug ein⸗ 
cäumen wollte. 

Am anfechtbarften erſcheint die lebensläng⸗ 
liche Wahl zun Makler. Wohl bleibt es 
mem Makler unbenommen, ſelbſt zurückzu- 
treten, doch find derartige Fälle ſehr verein. 
zelt. weil das Mallergeſchäft ſehr einträglich 
und durch die lebeuslängliche Wahl ein 
ſehr ſchädliches Monopol geſchaffen wird. Man 
muß oft viele Jahre warlen, uu Makler zu 
werden. Aus dieſem Grunde begeguet man 
dem allgemeinen Wunſch, dieſes Monopol auf⸗ 
mie welches auf den Handel ſchädlich zurück 
wirkt. 

Das Geſetz hat die Makler allerdings der 
Aufſicht der Börſenkomitees unkerſtellt. Außer⸗ 
zem beſitzt der Haudelsminiſter das Recht, die 
Jörſenmäkler ohne Gesuch zu verabſchieden. 
gegen eine ſolche Disziplinarſtrafe kann keine 
Appellation eingelegt werden. Dieſe Beſtim⸗ 
nungen Find ganz logiſch gedacht und verwirl⸗ 
icht, nur liegt der Schwerpullt darin, daß 
ie weit ſpäteren Urſprungs als alle übrigen 
Beſtinmungen find, welche ihnen vielfach wider⸗ 
ſprecheh, 

Daß Handelsrecht will die Makler für jegend⸗ 
welche Mrgehen in ihrem Amt auf gerichtlichen 


Wege ies Poſtens enthoben wiſſen. Bisher 
zalle ug die Richter für unabfeghar. Wenn 


man die We der Makler belrachtet, fo erſcheint 
fie noch chptioneller als die der Richter. In 
Wirklichleit Mk das Recht der Vörſenkomitees 
ven Maklern gegenüber gleich Null, aus welchen 
Runde dem hanzmihiſter (und ſpäter dem 
dandelsminiſterſ im Jahre 1893 das Recht ver⸗ 
schen wunde, umgiverläfftge Makler ihres Amtes | 
gu eihhehen, I 
Bet i Reſorm der Maklerbeſtimmungen 
väre es Mor allem wünſchenswert, meint der 
— 


= 


Hüte dich wur einem wiederverſohhen Freund; er iſt 
vle ein zerbrocger Spiegel, der Ummermehr fo er⸗ 
zänzt wird, wie er porher gewesen. 

Suter. 


Grüfin Caßbergs 
Enkelin. 


Ro mag 
von 
Fer. Lehe. 
11. Fortſetzunh. 

Sie hatte erſt ein Stück dur den Bald zu 
getzen, ehe fie die Chauſſee ekkeichte, und das 
war ihr rech. Niemand follte ſie ſehen. Apfer 
ſchrilt fie aur. Nur der Vriefltäger begenhete 
ihr und danach die landrätliche Eqilpage, deren 
Inſaſſen ſich beſtemdet nach ihr unſahen. Sit 


werkte es nicht. 

Eine halbe Stunde mochte ſie Ulgefähr ge⸗ 
ganzen fein, als fie einen Wagen nter 
lommen hörte. Sie drrhte ſich um und er⸗ 
kenn te wit ihren ſcharſen Augen das leich Jagd- 
führt der Baronin Brücken. Schuell prang 
ich Chauſſetzraben 


Zuges 


die zur Sehe und ſuchte ſich 
llopfte ihr wie raſend. 


zu berberge 
Das He 
würde man fie nicht bemerken, würde am ihr 
vorbeifahren! Wo wolllen ſie hin? Das war 
doch nicht der Weg nach Bernried? Oder halle 
man fie gar ſchon, vermißt und war auf der 
Suche nach ihr ? Lieber aber wollte fie fterben 
as zurück zu den kalten, Karten Augen der Grohe 
Multer, Sie betele, daß man fie nicht entdede 
T und da fiel ihr ein, daß Herta ihr gejagt, 
fie würden noch nach der Bahn fahren, um eine 
auf der Durchreiſe befindliche Freundin der Ba⸗ 
ronin zu begrüßen. 
Ratternd fuhr der Wagen an ihe vorbei, 
eine dichte Staubwolfe um ſich verbreitend. 
Schon glaubte fie ſich unentdeckt; fie richtete ſich 


Hoffenlich 


wieder auf und atmele erleichtert — da hielt der 


Abend-Auagabe. 


„Herold“, daß die kriminelle von der diszipli⸗ 
naren Verantwortung getrennt wird. Die erſtere 
hat die Gerichte zu beſchäſtigen und die zweite 


die Börſenkomitees, welchen eine faktiſche Aufſicht, | 


keine formelle, über die Makler übertragen wer⸗ 
den muß. 


Schwere Unfälle bei öſter⸗ 


reichiſchen Manövern. 


Wien, 26. Auguſt. 

Dei den Manövern, die unter dem Erzherzog 
Engen und dem Korpskommandanten Schemug 
zwiſchen Trient und dem See Loppio bei hefti⸗ 
nem Gewitter ſtattfanden, ereigueten ſich ſchwere 
ft Zwei ſkaſſerſchützen, die als Vorpa⸗ 
tronjllen ausgeſchickt waren, ſtürzten in eine tiefe 
Schlucht und erlagen den Verletzungen. Ein 
Oberleutnant und Geueralſtabshauptmann erlit⸗ 
ten auf dem unwegſamen Terrain mbrüche. 
Viele Soldaten mußten ſich krank melden. Der 
Erzherzog ließ die Manöver abbrechen. 


Die Cholera an 
Oeſterreichs Grenze. 


Wien, 26. Augnſt. (Preß⸗Tel.) 

Im Befinden der beiden im Franz Joſevhs 
Hospital internierten Cholerakranken iſt eine Beſ⸗ 
ſerung eingetreten, ſodaß ſich ſelbſt ängſtliche 
Gemüter der Donauhauptſtadt wieder zu ber 
ruhigen beginnen. 

Dagegen kommen von der öſterreichiſch-ruſ⸗ 
ſiſchen Grenze erneute Choleranachrichten. So 
murde der Krakauer Polizei mitgeteilt, daß ein 
Reiſender des Zuges Lemberg Krakau, namens 
Rueinsly an der Cholera erkrankt ſei. Als man 
bei Ankunft des Zuges den Krauken in Empfang 
nehmen wollte, ſtellte ſich hera daß er bereits 
auf einer Zwiſchenſtation angehalten, unter ſucht 
und ins Krankenhaus geſchafft worden war. Die 
Station wird geheim gehalten. Die Budapeſter 
Polizei wurde benachrichtigt, daß mit dem Zuge 
140 aus Moskau drei choleraverdächtige Reiſende 
eintreffen würden. Als man dieſe bei der Au⸗ 
kunft des Zuges ins Hospital überführen wollte, 


zeigte ſich, daß ſie unterwegs bereits den Zug 
| auf einer Zwiſchenſtation verlaſſen und ſich 
hiedurch der ärztlichen Behandlung entzogen 


halten. = 
Das Eiſenbahnminiſterum hat angeordnet, 
daß auf den Strecken des ö ſterreichiſch⸗ruſſiſchen 
Grenzgebietes die aus Rußland kommenden Rei ⸗ 
ſenden ſcharf zu beobachten, beim Verlaſſen des 
ſofort den Stations vorſtehern zu über⸗ 
weiſen und daraufhin einer ärztlichen Unterſuchung 
zu unterwerfen find, 

Die Direktion der Südbahnen hat angeordnet, 
daß auf den Stationen des ilalſeniſchen Grenz⸗ 
gebieſes Zimmer eingerichtet werden, in denen 
verdächtige Cholerakranke auf behördliche Anord⸗ 
nung fofort einer ärztlichen Unterſuchung unter⸗ 
worfen werden können. 


Nochmals der deutſche Schiffs⸗ 
Verkauf. 


Paris, 26. Auguſt. (Preß. Tel.) 
Der Kauf deulſcher Krlegsſchiffe durch die 
Türkei läßt die ſranzöſiſche Preſſe immer noch 
nicht ruhen, zumal man der Anſicht iſt, daß die 


Wagen plöglich. Seine Juſaſſen drehten ſich um, 
und Herta zeigte mit weit ausgeſtreckkem Arm 
nach ihr. Trinmphierend rief fie : 
Mama, da — ſiehſt 

Ich Halte doch bemerkt, 
Straßengraben kroch, damit wir 
ſollten 1% 

Nicht fähig, nur ein Glied zu rühren, ſtaud 
Mponne da, das Müſzche verſchoben, das ſchwarze 
Kleid über und über mit Staub und trockenen 
rashalmen bedeckt — fie glich einer armen 
Sünderin, die vor das Gericht geſchleppt wird. 

Man ließ ihr nicht Zeit, zu ſäubern; ſo 
wie fie war, mußte fie unter Hertas fchadenfrohen 
Lachen auf den Wagen ſteigen. Die Baronin ließ 
eine Flut von Vorwürfen über fie ergehen, aus 
denen immer klang: „Du undankbares Geſchöpf, 
du ungeralenes Kind, der lieben Großmama 
ſolche Aufregung zu verurſachen. Hast du denn 
gar lein Schamgefühl ?“ 

Föͤrmlich im Triumph ſchleppfe man fie nach 


du, ich habe 
wo ſie in den 
ſie nicht ſehen 


Burgan zurück. Dort halte man ihr Vor⸗ 
ſchwinden ſchon bemerkt, da ner Briefträger 
Chriſtiane elwas verwundert erzählt halle, daß 


ihm das kleine Komteßchen allein auf der Chauſſee 
begegnet ſei. 

Zitternd ſtand Pponne vor der Groß wntter, 
das Packelchen mit dem Bilde ihrer Eltern feft 
aus Herz gedrückt. Aber furchtlos hielten ihre 
großen, traurigen Kinderaugen dem Blicke der 
Gräfin ſtand. 

„Warum biſt davongelaufen 2“ 

„Weil ich mich nicht wieder Lüͤguerin 
laſſen will.“ 

„Und wo wollteſt du hin 2“ 

„Zu Schweſter Urſulg. Ihr bin ich nicht im 
Wege, ſie hat nicht lieb le 

Es war, als wollte die Gräfin fie 
— eine ſolche Bewegung wach e 
ließ die erhollene Hand wieder ſinken. 


ſchelten 


ſchlagen 
doch ſie 


lichte Aline. 

Verächllich ſagte die Gräſi „Was kann 
man weiter von der Tochter einer ſolchen Mutter 
verlangen, als lügen und dovonlaufen!“ Sie 


frech, wie ſchamlos und undankbar 1“ 


neue Seemacht der Türkei 
der kreliſchen Frage nicht 
wird 
Es verlantet, daß die deutſche Regierung 
außer den beiden Kriegsſchiffen „Brandenburg“ 
und th“ auch noch 20 Torpedoboote älteren 
Sy zum Verkauf bereit liegen habe. 
„Weißenburg“ und „Kurfürſt Friedrich“ werden 

der Türkei gute Dieuſte leiſten. Denn obgleich 
älteren Typs, ſind die Schiffe noch äußerſt ſee⸗ 
tüchtig und genügen vollkommen, um den ruf⸗ 
| ſiſchen Schiffen der Schwarzen Meerflotte oder 
den griechiſchen Fahrzeugen erfolgreich widerſtehen 
zu können. 


auf die Entwicklung 
ohne Einfluß bleiben 


Kämpfe zwiſchen ſtreikenden 
Maurern. 


Paris, 26. August. (Preß⸗Tel.) 

In dem Ort Margeney im Departement 
Seine et Oiſe liefern ſich ſeit einigen Tagen ans⸗ 
ſtäudige Maurer und Streilbrecher regelrechte 
Schlachten. Die Maurer der Gegend befinden 
ſich feit einiger Zeit im Ausſtand; fie fordern 
höheren Lohn. Vor wenigen Tagen erfuhren nun 
die Streikenden, daß Maurer der Firma Baudion 
die Arbeit wieder aufgenommen halten. Sie be- 
ſchloſſen daraufhin, dieſe mit Gewalt an der 


Maurer arbeiteten im Schloßgarten von Mont 
Garny. In kurzer Zeit halten ſich etwa 60 
Sireifer vor der Schloßſmauer verſammelt und 
drangen durch das gewaltſam geöffnete Tor in 
das Junere ein. Hier fanden fie 6 Maurer, die 
jedoch bei ihrem Anblick das Weite ſuchten. Da 
fie die Oertlichkeit genau kannten, konnten fie im 
Hauſe des Wildhüters des Schloſſes Zuflucht 
finden, ehe ihre Verfolger fie erreicht hatten. Die 
Tür wurde verrammelt, die Fenſterläden geſchloſ⸗ 
ſen, fo daß die Nachdringlinge 


ten. Als dieſe jedoch mit Gewalt das Haus 
stürmen wollten, eröffneten der Wildhüter und 
deſſen Sohn ein regelrechtes Gewehrfener auf 


die Angreifer. Dieſe gingen zurück und holten 
gleichfalls Waffen. Zwei Tage währt jetzt bereits 
der Kampf um das Haus des Waldhüters. Die weni⸗ 
gen Gendarmeriebeamten des Ortes find machtlos. 
Der Bürgermeiſter des Ortes hat bereits tele⸗ 


Roms Antmort 
un Spanien. 


Der Valikan hat eingeſehen, daß die Zeiten 
endgültig vorüber ſind, in denen auch ein libe⸗ 
raler ſpaniſcher Miniſlerpräſſdent, von höfiſchen 
Einflüſſen bedrängt, es nicht wagen durſte, ernſt⸗ 
haft gegen die Prieſterſchaft im Lande vorzugehen. 
| Er erkannte, daß Canalejas die Nalion hinter 
ſich hat. Dem vollkommenen Bruch mit Spanien 
iſt er darum, die danach folgende Geſetzgebung 
vorausahnend, bisher vorſichlig aus dem Wege 
gegangen, aber ebenſo vorſichtig iſt er auch in 
Entgegenſommen. Vorläufig ſetzt er immer noch 
feine Hoffunug ein wenig auf den König, im 
deſſen Umgebung es nicht an treu ergebenen 
Söhnen und Töchtern der Kurie fehlt, und deſſen 
Herz vielleicht hin und her ſchwankt zwiſchen 
Traditionellen Vorſtellungen und den Forderungen 


ha dare 
leg Verzweiflung 
in berwunden und ih 
beherrſchung wiedererlangt; jedes weitere Wort 
ſchien ihr dieſem G gegen überflüſſig. 

„Geh mir aus den Au befahl ſie kurz 
und kalt, und Moonne ſchleppte ſich in ihr 
Zimmer. 


ber den rüber 
teboren Schritt des 
gewohnte Selbſt⸗ 


ng 


en!“ 


lounteſt du über 
1 Was Haft dn 


fühlte fie 
verzögene 
ſch, wo du 


in, wo ich nicht im Wege bin, zur 
Schweſter Urſula!“ 

„Unſinn! Als ob du das hier wärſt.“ 

„Doch, hier bin ich es, hier hat mich nicht 
einer lieb — man ſchilt nur immer auf mich 
und meine liebe Mama — und ſagt, daß ich 
fü Und ich habe wirklich nicht gelogen, Chri⸗ 
ſtiane.“ Sie weinte jeft und war wie von 
einem Krampf geſchſtttelt. „Herta iſt es ge⸗ 
weſen!“ 

Chriſtiane zog fie aus und brachte fie zu 
Beit. Sie war freundlicher als ſouſt und ſtreichelte 
ſogar das verweinte Kindergeſichlen. Moore tat 
ihr von Herzen leid. Sie hatte ſie ſtels folgſam, 
arlig. gewiſſenhaft und höflich gefunden — alles, 
was Herta nicht war. Sie kaunte die Tochter 
von Aline Brücken zu genau und dachte ſich ihr 
Teil. Aber fie konnte Myonne am Abend vor 
ihrer Herrin nicht verteidigen; kurz wurde ihr 
jedes Wort darüber abgeſchnitten — die Gräfin 
war fertig mit Yvonne. 

* 


* 
* 

Bon diefer Zeit an wurde die Tochter des 
Graſen Edgar wie eine Geſangene gehalten, um 
ſo mehr, als ſchon an einem der nächſten Tage 
Aline ihrer Mutter hinterbrachte, daß Frau Land- 
rat von Hammerſtein fie ſehr erſtaunt gefragt 


nicht hereinkonn⸗ 


graphiſch Verſtärkung erbeten, um der Belage⸗ 

rung ein Ende machen zu können. Die Erbitle⸗ 

rung unter der Bevölkerung iſt groß, da die 

Verteidiger des Hauſes zahlreiche Ausſtändige, 
unter ihnen viele Familienväter, verwundet 

haben. 


Ausübung ihrer Tätigkeit zu verhindern. Die ſeſtſteht, daß Canalejas 


der Regierung, der Konſtitukion und der Mehrh eil 
des Volkes. Gerade bis zum Tage der Heimkehr 
des Könzes hat Rom feine Antwort auf die letzte 
Note Canalejas' hinausgeſchoben, und es probiert 
es nun noch einmal damit, daß es an dem bis⸗ 
herigen Standpunkt ſeſthält und auf feine an⸗ 
geblichen Rechte pocht, deren Exiſtenzgrund ganz 
allein die Schwäche der bisherigen fpanifchen Re⸗ 
gierung geweſen iſt. Ueber den Inhalt der päpſt⸗ 
lichen Antwortnote wird uns berichtet: 
Nom, 26. Auquſt. 

Wie ich erfahre, hat der Kardinal⸗Staats⸗ 
ſekretär Merry del Val dem ſpaniſchen Geſchäfts⸗ 
träger Marquis de Gonzales die Antwortnote 
des Vatikans auf die letzte Note der ſpaniſchen 
Regierung übergeben. Die Antwort nähert ſich 
in keinem Punkte dem Standpnnkte, den Spanien 
in den kirchenpolitiſchen Streitfragen, insbeſondere 
im Punkte der Auslegung der Verfaſſungsbe⸗ 
ſtimmungen über die Kültusfreiheit, eingenommen 
hat. Sie beſchränkt ſich vielmehr darauf, die 
erſte vatikaniſche Note, die zur Abberufung des 
Bolſchafters de Ojeda geführt hat, noch einmal zu 
erläutern und zu verteidigen. Die neue Note ift 
im Grunde nur eine Umſchreibung der erſten 
Note. Mit Entſchiedenheit hält der Vatikan an 
der Forderung ſeſt, daß Canalejas das im Senat 
eingebrachte Sperrgeſetz, das vorläufig den Ordens⸗ 
geſellſchaften Einhalt tut, fallen laſſe. Da aber 
in dieſem Punkte nicht 
nachgibt und auch nicht mehr nachgeben kann, fo 
ift es als ſicher anzufehen, daß auch nach der 
heutigen Antwortnote der ganze Konflikt auf dem 
alten Fleck ſteht. Man trägt in den vatikaniſchen 
Kreiſen noch immer eine große Gereiztheit gegen 
Canalejas und die von ihm verfolgte Politik zur 
Schau. 

Nach den Aeußerungen, die Canalejas Jour- 
naliſten gegenüber getan hat, war dieſe vatika⸗ 
niſche Note ihrem Inhalt nach in dem Kronral, 
den König Alſons am Mittwoch abhielt, noch 
nicht bekannt. Der Vatikan dürfte ſich aber ver⸗ 
rechnen, wenn er wirklich glaubt, durch feine 
intranſigente Haltung auf den König jo ſtarken 
Eindruck zu machen, daß dieſer Luft verſpüren 
könnte, ohne den Zuſammentritt der Cortes abzu⸗ 
warten, Caualejas fallen zu laſſen. Was auf 
den König ohne Zweifel ſtarken Eindruck gemacht, 
war vielmehr die kräftige, ſichere und erfolgreiche 
Art, mit der Canalejas dem klerikalen Putsch am 
7. Auguſt und dem karliſtiſchen Operettenfeldzug 
in Nordſpanien entgegengetreten iſt. Seit jener 
erſten Nole, auf die ſich die ſpauiſchen Kardinäle 
am Tiber berufen, iſt die Stellung der Regierung 
in Madrid uoch feſter und die Poſitton dar 
ſtreitbaren Kirche noch ſchwächer geworden. Will 
dieſe den definitiven Bruch herbeiführen, fo kann 
ſie ihn wohl haben. Aber ſie wird ſich wohl 
hüten, es zu tun; denn fie würde schließlich ganz 
gewiß den kürzeren ziehen. 


Dr. Crippen auf engliſchem 


Boden. 
London, 26. Anguft. (Preß- Tel.) 

Die Ankunft Dr. Crippens und Miß Le 
Neves in Liverpool wird ſtreng geheim gehalten. 
Polizeſinſpektor Dew hat bereits die Liverpooler 
Polizei von feiner Ankunft benachrichligt und ſle 
gebeten, dafür zu ſorgen, daß er ungehindert mit 
feinen beiden Verhafteten das Schiff verleſſen 
und ohne ſtörenden Aufenthalt direkt nach Lon⸗ 
don weiler fahren kann. Man erwartet die 
Ankunft der „Megantic“ heute nachmittag oder 
abend. 


habe, was Komteſſe Pponne denn allein auf der 
Lanbſtraße zu in gehabt habe. Das war der 
größte Schlag für die Gräfin, und fie konnte der 
Enkelin dieſe kindiſche Flucht, als deren Urſache 
man ſie — die Großmuter — ſicher bezeichnen 
würde, niemals verzeihen. Wer weiß, was für 
abendteuerliche Erörterungnn daran geknüpft wur⸗ 
den, welches Licht warf das auf die Gräfin Laß⸗ 
berg, da man ja allgemein wußte, in welchem 
Verhältnis fie zu dem Sohn geſtanden hatte! 

Monne wurde ſtreng beauffichtig; ganz ſelten 
nur gelang es ihr, bei Kroßmann vorzuſprecheu. 
Deshalb machte der Alte ſich jetzt mehr im 
Schloſſe zu tun, nur um ſie zu ſehen und ihr 
einige Troſtesworte zu ſpenden. 

Die Gräfin würdigte ſie kaum einer Anrede; 
lonnte fie es nicht umgehen, geſchah es in einer 
verächtlichen Weiſe, die des feinfühligen Kindes 
Herz förmlich zerſchnitt. 

Kein Wunder, daß bei einer ſolchen unge⸗ 
rechten Behandlung ſich Nonnes ein ſtiller Trotz 
und eine große Verbilterung aemüchtigte. Sie 
hatte ihr möglichſtes getan, um gut und gehor⸗ 
ſam zu bleiben. Aber auch dafür gab es eine 


Grenze. 

Mit einer ſtumpfen Gleichgültigkeit ließ ſie 
alles über ſie ergehen, hörte harte, tadelnde 
Worte ohne Widerſpruch und Tränen. Sie 


dürfte nicht mehr ſpielen, hatte auch keinen Sinn, 
mehr danach. Die ihr zugeteilten ſchweren Auf⸗ 
gaben löſte ſie gewiſſenhaft. Lernen war ihre 
einzige Freunde, und ſie war unermüdlich darin, 
ſo daß ihr Lehrer Pfarrer Riemann ſie bewun⸗ 
dern mußre. 

Wenn Baronin Britcken mit Herta kam, ging 
ſie ihnen aus dem Wege. Anfangs behandelte 
die Couſiue fie mit vornehmer Nichtachtung; 
nachher wurde ihr dieſes Verhalten aber lang⸗ 
weilig; ſie mußte eine Spielgeführlin haben, und 
Mponne wurde einfach befohlen, ſich Herta zu 
widmen. Notgedrungen gehochte fie, war aber, 
apathiſch und ſtill. Sie haßte die Couſine all 
Urſache ihres fo freundloſen Lebens und konnt 
ſich auch nicht veſtellen. Herta rächte ſich dafüg 
durch allerlei kleinliche Handlungen. (Forſ. f.) 


Sonnabend, den (14) 27. Auguſt 1910 


Neue Lodzer Zeitung. 
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4-kl. Mädchen-Lehranstalt 


mit vollem Kursus der Krons-Eymn»sien, 
mit WORBEREITURGS - KLASSEN von 


Ernestyna Kwal. 


Annahme von Schülerinnen werden ch von 
10-12 u. 4-7 abends in d. Schulkanzelei an der 


Zawradzka-Strasss 2& 
1 


entgegengenommen. chen v. 6 Jahren an (sogar ohne 
jegliche Vorbereitung) werden angenommen. 


DT Er RER A 
»Le 


8 
. 


nere ee 


In der FRÖBEL-SCHULE ... 


K. PRIESER, kes 


beginnen die Veſchäf 
Kurſe für 


agen am 29. Auguſt a. e. 
erinnen. 


Pelrikauerſtraße Nr. 16. — Poludniowaſtraße Nr. 3. 


ie die gegenwär⸗ 1 in mo⸗ 

An nebel eee billigen Kurf ve: NE 
Sprachen werden Anmeldungen nur 

tember a. c. angenommen 

pro Sprache oder 1 

Grammatik — t — Liter. 


und Felert⸗ den 
Die Sch u gan; ihren Wi 
sprechend aruppiert. em Kleine Kl. 
Erfolge! 2 Jundividneller Unterrie 
rer! 


Zu „klassige Lehranstalt 


mit Vorkoreitungsklassen von 


Stanislawa Raiska, Dzielna ll. 


Die Aufnahme der nnen beg Freitag, den 26. August. 

Die Aufnahme- zu Nachexaminas für die Vorbereitungsklassen, der 

sse finden am 1. September; für die V., VE. und 

plember. Die Schulkanzlei ist von 10 Uhr vor- 
8740 | 


4-kl. Mädchen- Handels - Schule vr | | 
C. WASZCZYNSKA, Stn g. 


Die Eintrittsexaminas beginnen am 24. Auguſt, der Unterricht am 

1. September. Auſnahmegeſuche nimmt die Kauzetel der Schule käalich 

auß u, Feiertagen von 10 Uhr morg. bis 1 Uhr nachm. entgegen. 
wire 


Yan eden 


mit allen Rechten der Krons- „Gymnasien 


macht hiermit bekannt, 
wird. Die Nachpı 
beginnen. Die F gen 
August um 9 Uhr morgeı 
Gymnasium Mikotajewska 
Eltern wird der 


ss in diesem Schuljahre die 7. Klasse eröffnet 
werden am 9.122. August um 9 Uhr morgens 
neue Kandidaten beginnen am 16.,29. 
Aufnahmegesuche werden täglich im 
8 gegengenommen. Kindern unbemittelten 
chulbeitrag ermä 8374 


In der 


Privat-Schule EDUARD HESSE, 


Promenade Nr. 31 
werden Knaben im Alter von 6 Jahren aufgenommen und für ſämtliche 
mittlere Lehranſtalten vorbereltet. Anmeldungen täglich von 9—5 Uhr. 
Der Unterricht hat bereits begonnen. [8647 


In der 7-klassigen Mädchen-Schule 2, 
Sophie Piaskowska g. Witkowska, Zarge, 


Nikolajewska-Straße Nr. 22, 8808 
findet die Aufnahme von Schülerinnen für die A 'orbereltungsklaſſen ſowie für 
III. und IV. Klaſſe täglich außer F gen von 1—4 Uhr nach⸗ 
talt. Die Prüfungen und Nachera werden am 31. 101 und 
den, worauf am 2 
befindet in großer Garten 3 


e 
Die ER und Farbenhandlung 


KOSEL & Co., 


Inhaber: Philipp Schweikert, 

Przejazd⸗Straße Nr. 8, empfiehlt: 6251 
Brauerpech ene ie wget ges eh. Serge 
Engliſches Seifenpulver „Star“, ze 
Waſchmittel der Welt. Blendend weiße Wäſche, müheloſ 


Waſchen. Schonung der Wäsche. Preis pro Pfund 15 Kopeken. 


Echt Dalmatiniſches Inſektenpulver 


v. ganz außerordentl. Wirkung. Sichere n. radikale Vertilg. d. Inſeklen. 
Waſch⸗Bade⸗u. Tupfſchwämme ih sch: 
Streichfertige, ſchnelltrockn. Fußbodenfarbe 


in verſchiedenen Nuancen. Verkauf Eugros und Endetail. 


8 


9 Lodz, Krötka Nr. 9. 


0 1 
Sanitas Täglich Lieferung nach | 
Hause. Probe frei! 
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Nedaltenz und et A. Drewing, 


Nr. 388. 
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4s SO H He Z yaou an 


Sonntag, 


2 212 N 2 ii of den 28. Auguſt 1910, 
Früh-Konzert 


Anfang 7 uhr. 
Entree 15 und 5 Koß. 


Nachmittags- 
Konzert 5 


Anfang 4 Uhr. 
Entree 25 und 10 god 


74 Männer-Gesang-Verein „Phil adelphie", 
h Zu dem am Sonntag, den 28, Auguſt a. e. anf dem Plage beſim 
Lokaſe, Widzewökaſtr. 139, ftattfindenden 
Stern-Schiessen 


verbunden mit Tauzkränzchen ſowie Scheiben-Schiefen für Damen, er 
Tauben wir uns die Herren Mitglieder nebſt ihren werten Angehörigen aan 
ergebenſt einzuladen. 877 


Das Vergnügungskomitee. 


Sortjebung der Meiſterſcaft 


Be | Sonntag, den 28. Auguſt, 
* f „ 2% Uhr nachmittags anf & 
Bi | A 


dem Sportplatze, Wulyansta- 
Straße Nr. 115 


Fussball- 
Wetispiel 


2 
„I 1 


x 


ng-Club 


223 der Fußballausſchuß. 


Dombrowaer Turnverein. 


Sonntag, den 28. Anguſt g. c. findet im Garteı 
des Herrn Dieser an der Rögowökaſtr. 57 ein 5 


ce inder-Nelaulure, 


verbunden mit verschiedenen Attraktionen statt. Bräeiſe um 1 Uhr mittags . 
fämtlicher Abtellungen vom Bereinslokale nach dem Feſtplaß. Beginn der 
Schanturnens um 2 Uhe nachmiltags. Nach dem Turnen Tanzfränschen. Die 
befreundeten Turnvereine werden höfl. erſucht, an den Aufführungen teifgunehnen 


Bei anne nner ker ur das Feſt auf Sonntag, den 11. Sep 
tember verlegt. Der Worſtand. 


RadogoszezerKirchengesangverein 
Sonntag, den 28. Auguſt a. c. um 2 Uhr nachmittags beim 


Bereind-Rofole 


grosses STERN-SCHIESSEN, 


wozu die Herren Mitglieder nebſt ihren werten Angehörigen höfl. eg 
werden. Gäſte willkommen. 
Das Vorſtandskomitee. 


2 PP 


Deutſcher Gewerbe - = Berein, 


Sonntag, den 28. Pr 


Schweineſchlachten 


im Haſeneleverſchen Garten, von 1 Uhr mittags an Wellfleiſch, 209 
mittags Stern⸗Schieſſeu. 
Der Vortag 
eee een 


— feinfte — 


Loc I I m O . Cocos butter. 


Verkauf nur an Wiederverkäufer, zu Fabritspreiſen bet 


A. SCHÜLDE, Potudniowa 63. 


Vertreter der Geſellſchaft der Rigaer Cementſabrir und 805 
mühle 8. Oln. Schmidt in Niga 


ö Na 105. 
8296 SPEZIALITÄT: 


HOLZBEARBEITUNGS-MASCHI 
UND TRANSMISSIONEN. 


Reparatur-Anstalt für 
Holzbearbeitungs -Maschinen. 


\| Ubernahme ganzer Anlagen. Umbau 
u. Modernisierung bestehend in- 
richtungen, wie Sägewerke, Fassfa- 
Waggon-, Piano- und Parkett- 

Möbel- u. Bautischlereien, 
ereien, Stellmachereien, Stuhl, 
en- und Pantoffelhölzer-Fa- 
Trocken-Spänetransport- u 
Istaubungs - Anlagen, Kisten- 

Fabriken etc, 


Detailverkauf von Werk- 
zeugen, wie Hobelmesser, Band- u. 
Kreissägen, deutschen, französischen 
u. schwedischen Ursprungs. Bohrer, 
Fräser. Anfertigung von Kehi- 
messern nach Mustern. 
Amerikanische Feilen 


Kostenanschläge u. 
Entwürfe ernsten 
Reflektanten gratis. 


Rotartons-Shnelprejendrud „Reue Lodz Beitıtnn“ 


